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Sie wußte nicht ,

daß sie geschieden war .

S Daß Testamentseröffnungen oftmals für die Erben

allerhand Überraschungen bieten , ist bekannt . Aber welche

sonderbare Überraschung eine Frau in Los Angeles er¬

lebte , steht wohl einzig da . Ein gewisser Jenkins starb

kürzlich , und kurz vor seinem Tode warnte er seine Frau , den

Keldschrank nicht vor der Testamentseröffnung zu öffnen .

Pu
Jenkins hatte beim Tode ihres Galten andere Sorgen ,

»achte wirklich nicht an den Geldschrank . Sie betrauerte

ihren Gatten wirklich und ernsthaft . Eines Tages erschien
in ihrem Haus eine tiefverschleierte Fran und erklärte , das ;
Ke ihr Erbe antreten wolle . Soeben wäre das Testament

Ares Gatten , des Herrn Jenkins eröffnet worden . Die

Witwe war tieferschrocken und hielt die trauernde Fremde

für eine Hochstaplerin . Frau Jenkins fiel die Warnung vor

dem Geldschrank ein . Sie ging ihn öffnen und muhte nun

tatsächlich aus Dokumenten , die sie fand , feststellen , daß sich
Jenkins vor einem Jahr von ihr hatte scheiden lassen und

| n« fremde Frau geheiratet . Das Vermögen in Höhe von

250 000 Dollar hatte die zweite Frau geerbt und sie ging
vollkommen leer aus . Wie dieser Jenkins es fevig brachte ,
sich scheiden zu lassen , ohne dah seine Frau etwas davon ge¬
wahr wurde , ist allen Menschen ein Rätsel , und die zweite

Frau beabsichtigt nicht das Geheimnis zu lüften . Es wird

angenommen , dah Jenkins sich auf einer Reise in Mexiko

Heiden lieh , denn in einigen mexikanischen Staaten kann

man sich auf diese Art scheiden lassen . Es wird wichl nicht

jeden Tag Vorkommen , dah eine Scheidung ausgesprochen
wird , ohne dah der andere Teil davon erfährt . Warum er

nn Hause bei der ersten Frau geblieben ist , läht sich nur

durch seine Bequemlichkeit erklären . Jenkins wollte nicht
aus der alten Gewohnleit und Gemütlichkeit vertrieben
werden . Die erste Frau gedenkt aber nicht , diese ihr nicht
bekannte Scheidung auf sich beruhen zu lassen . Sie hat
einen Anwalt genommen , der die Scheidungsurkunden für

gefälscht erklären lieh und der zweiten Frau aufgab , Be¬

weise herbeizuschaffen . Vor Gericht wird also das Geheimnis
dieser merkwürdigen Scheidung entschleiert werden .

Tochter des paraguayischen Gesandten

in Wien ermordet .

Wien , 25 . April . Wie erst jetzt bekannt wird , wurde

Ingrid Wiengreen , die Tochter des paraguayischen Ge¬
sandten in Wien , in ihrem Kraftwagen drei Kilometer von

Neunkirchen entfernt , erschossen aufgefunden .
Ingrid Wiengreen , die in Wandsbek geboren ist und

längere Zeit in Stuttgart gelebt hat — ihr Vater weilt seit

vorigem Jahr auf Urlaub in Paraguay — befand sich , wie die

Feststellungen ergeben haben , auf einer Wochenend¬

fahrt . 3n Wiener - Neustadt hatte sie noch Bekannte aufge¬
sucht . Kurz danach muh der Mord verübt worden sein . Ein

Eendarmerieposten hörte Schüsse und fand Ingrid Wiengreen
von drei Kugeln getroffen in ihrem Kraftwagen vor . Im

Neunkirchener Krankenhaus ist sie in der Rächt zum Sonntag
den schweren Verletzungen erlegen . Allem Anschein nach
handelt es sich um einen Raubmord . Ein Koffer der Er¬
mordeten wurde leer int Walde aufgesunden . Man ver¬
mutet , dah mehrere Täter in Frage kommen .

Der Führer beglückwünscht eine § un teert jäigtige . Der

Führer und Reichskanzler hat der Frau Agnes . « cholz in
'N e u r o d e ( Eulengebirge ) aus Anlah der Vollendung ihres
100 . Lebensjahres ein persönliches Glückwunschschreiben und
eine Ehrengabe zugehen lassen .

100 Fahre Leipzig - Dresdener Eisenbahn . Am Samstag
jährte sich zum 100 . Male der Tag , an dem die Teilstrecke
Leipzig — Althen der Leipzig -Dresdener Eisenbahn , der ersten
Fernbahnstrecke Deutschlands , feierlich eröffnet wurde . Die

Deutsche Reichsbahn und die Stadt Leipzig gedachten dieses

Ludeltages , der eine neue Epoche der Verkehrsgeschichte ein¬
leitete , in festlicher Weise . Auch Reichsverkehrsminister Dr .

Dorpmüller war in Begleitung von Staatssekretär Dr . Klein¬

mann erschienen .

Amerikanischer „ Vogetmensch “

abgeftürzt .

Paris , 26 . April . . ( Funkmeldung .) Der amerikanische

„ Vogelmensch
" Clem Sohn ist bei einer Vorführung auf

dem Flugplatz von Vincennes tödlich abgestürzt . Es

handelte sich bei ihm um einen Muskelkraft - Flieger , der den

Vogelflug nachzuahmen versuchte . Als er nach einem Ab¬

sprung aus 2000 Meter Höhe seinen Vogelflug programm -

mähiq über dem Flugzeug in mehreren Spiralen durchgefuhrt

hatte , schloh er in etwa 300 Meter Höhe seine Flügel uno

wollte seinen Fallschirm auslösen . Der Fallschirm

öffnete sich jedoch nicht und der Vogelmensch stürzte mir

rasender Geschwindigkeit in die Tiefe . In 150 Meter Hohe

versuchte Clem Sohn seinen zweiten Fallschirm auszulösen ,

doch versagte auch dieser . Clem Sohn wurde tödlich verletzt .

In Amerika und in England hatte er bereits über 300

Vogelflug - Absprünge ausgeführt .

Der verhinderte Gangfter .

Auch der arbeitsamste und nüchternste junge Mann kann

eine Dummheit begehen , wenn die Liebe ihn überfällt . Hin¬

zu mag noch der verhängnisvolle Einflug von Liebes - und

Abenteurerfilmen und von Eangstergeschichten kommen —

jedenfalls hat der 26jährige Pächterfohn Maurice Rossille ,
wohnhaft in einem kleinen Dorf wenige Kilometer von

Valence entfernt , beschlossen , seine heimliche Liebe , die

zwanzigjährige Tochter seines Gutsherrn , zu entführen . Er

hatte sich zu dieser Tat nach wohlbekanntem Vorbild mit einer

automatischen Pistole und einem Totschläger bewaffnet , zu
denen noch Strick und Knebel kamen , falls ihm das Mädchen

nicht freiwillig folgen wollte . Die junge Dame blieb aber

in teer Nacht ihrer Entführung völlig unbelästigt , denn der

phantastische Romeo irrte sich im Fenster . Er stieg in das

Zimmer seiner künftigen Schwiegermama ein . Der Empfang
war entsprechend abkühlend . Von der Blendlaterne geweckt ,
sprang die Frau , einen gewöhnlichen Einbrecher _

vermutend ,
aus dem Bett , stellte sich dem jungen Mann entschlossen ent¬

gegen und verprügelte den völlig aus der Fassung (Beratenen

nach Strich und Faden . Maurice , einem Gangster jetzt so

unähnlich wie nur möglich , konnte noch von Glück lagen , als

auf den entstandenen Lärm die Gendarmen geholt wurden

und ihn aus den Händen der Schwiegermutter befreiten , ehe

er weiteren Schaden erlitten hatte . Seine Julia wird wohl

jetzt erst recht nichts von ihm wißen wollen . Aber man kennt

sich ja bei den Frauen nie aus . Vielleicht , dasi das Mitleid

und die Bewunderung für seine Kühnheit . . . Auch das

Gutstöchterlein mag ja Liebes - und Abenteurerfilme gesehen
und Eangstergeschichten gehört haben . . .

Streikfieber in Amerika .

New York , 26 . April . ( Funkmeldung .) Die Vereinigten
Staaten , die in letzter Zeit von einer Streikwelle riesigen
Ausmaßes erschüttert wurden , stehen wiederum am Vor¬
abend eines Steiles , der für die gesamte Volkswirtschaft
schwere Schädigungen nach sich ziehen muß . Die Schlichtungs¬
verhandlungen zwischen der Eisenbahnergewerkschaft und
Vertretern von acht Eisenbahngesellschaften , die zunächst eine

48stündige Vertagung eines ursprünglich für Samstag an -

gesetzten Streikes brachten , haben sich nunmehr zerschlagen .
Ein Versuch des Bundesschlichters , einen Ausgleich herbei «,
zuführen , verlief gleichfalls ohne Erfolg . Jetzt hat die Ge¬

werkschaft als Zeitpunkt des Streikausbruches Montag ,
12 Uhr festgesetzt . Von diesem Streik würden 25 000 Verlade¬
arbeiter betroffen werden . Die Gewerkschaftsführer haben er¬
klärt , daß der Streik nicht nur den gesamten Güterverkehr
in New York , sondern auch die Beförderung von Fahrgästen
stillegen werde . Dem Streikbeschluß liegt die Forderung
einer 20 % igen Lohnerhöhung für Bahnarbeiter zugrunde .

Die Vertreter der Bahngesellschaften erklären , daß jetzt
nur noch ein Eingreifen des Präsidenten Roosevelt den

Ausbruch des Streikes verhüten könne . Der Präsident , so be «
"

tonen sie , sei laut Vahuarbeitergesetz zu einem solchen Ein¬

griff verpflichtet .

1

Der Maibaum in Berlin .

...r
?

3
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Der Maibaum traf , aus Ostpreußen kommend , in der Reichsshauptstadt ein und wurde in festlichem Zuge zum Lust ,

garten überführt wo et dem Pionierkommando übergeben wurde , das die Aufrichtung des Baumes übernimmt .
( Prefsephoto , K .)

Aungertöhne und eine terrorisierte

Gewerkschaft .

Rew SJort , 24 . April . Die New Yorker Staatsanwalt¬

schaft hat ein neues , weitverzweigtes Netz von jüdischen

Erpressern aufgedeckt , die nach der berüchtigten Methode

„ Racket " eine Gewerkschaft von Malermeistern und Jnnen -

dekorateuren in den Stadtteilen Brooklyn und Queens ter¬

rorisiert und ein regelrechtes Monopol für städtische

Bauverträge in Höhe von über zwei Millionen Dollar aus «

geübt haben . Eine Anzahl Bauunternehmer mit den ein¬

deutigen Namen Lazar , Gläßer , Markowitz , Jnkowitz Kreis -

berq , Weinstein , Berliner usw . bezahlten laut Angaben der

Polizei den Gangster Goldstein und seinen „ Leibwächter
'

dafür daß sie die Gewerkschaftsmitglieder durch Einschüch¬

terung und Terror daran hinderten , gegen die niedrigen

Löhne und unbezahlten Überstunden der fraglichen Bau¬

unternehmer zu protestieren . Dadurch gelang es den

Racketern , jede Konkurrenz zu unterbieten und die Verträge

für sämtliche Schulen dieser Stadtteile an sich zu reißen .

Sie bezahlten jahrelang wahre Hungerlöhne , die nur die

Hälfte des üblichen Lohntarifes betrugen .
Die beiden Gangsters und 14 Bauunter¬

nehmer wurden hinter Schloß und Riegel gesetzt .

Linnenkohl - Kaffee

Jubiläums -Mischung ..... 500 g 3 .- Mk .

Hungersnot in Aordofl - Zetschuan .

Erschütternder Bericht aus dem Elendsgebiet .

Schanghai , 26 . April . ( Ostasiendienst des DNB . ) Der

von einer Inspektionsreise durch Nordost - Zetschuan zurück -

gekehrte Generalsekretär des China - Ausschusses zur Linderung
der Hungersnot , Dr . Baker , berichtet , daß in dem hoch¬

gelegenen Nordostteil der Provinz seit August kein Regen

mehr gefallen ist . Die Folge ist eine furchtbare Hunger s -

n o t
'

von der 3 5 MilIionen Menschen von der

50 Millionen zählenden Eesamtbevölkerung befallen

sind Die Ernte ist größtenteils vernichtet und die dies¬

jährige Aussaat sehr gering . Alle Wasserspeicher sind aus -

getrocknet . Baker beobachtete , wie Bauern aus ohger (Erbe ,
Baumrinde und etwas Getreide einen Trank bereiteten .

Damit fristet der größte Teil der Bevölkerung fein Leben .

5n Tschungking halten sich 18000 Flüchtlinge aus ben Surre «

gebieten auf , unter denen Seuchen zahlreiche Opfer fordern .
Eine mit finanzieller Unterstützung Nankings von der

Provinzregierung eingeleitete große Hilfsaktion sieht Ar¬

beitsbeschaffung für die Flüchtlinge bei Straßen - und Bahn -

bauten vor . Die Bemühungen der Provinzregierung um die

Ausstellung von Notstandsküchen stoßen auf erhebliche

Schwierigkeiten , da die Anlieferung großer Mengen

Nahrungsmittel aus anderen Teilen des Landes infolge des

niedrigen Wasserstandes des Jangtse nur mit kleinen Fahr¬

zeugen möglich ist .

Färberei Walkmühle
CHEMISCHE REINIGUNG

Eröffnung teer Großen Internationalen Hundeausstellung
in München . Im Ausstellungspark auf der Theresienhöhe
wurde am Samstag die Große Internationale Hundeaus¬
stellung eröffnet , zu der nahezu 1900 Hunde aus aller

Herren Länder herangebracht wurden . Alle Klaßen von

Hunden sind hier vertreten : Mehr als 600 Diensthunde , über
500 Rutz - und Wachhunde , 400 Jagdhunde , fast 150 Hetzhunde
und an die 150 Haus - und Zwerghunde . Was die diesjährige
Münchener Hundeausstellung ganz besonders auszeichnet , ist
neben ihrer starken Beschickung die Vielzahl der Ehrenpreise ,
wie sie nicht einmal auf der ersten Welthundeausstellung in

Frankfurt a . M . im Jahre 1935 zu verzeichnen mar . Da ist
in erster Linie zu nennen der Preis des Führers und Reichs¬
kanzlers in Form einer herrlichen Nymphenburger Vase ;
weitere Preise haben u . a . gestiftet der Reichskriegsminister ,
Eeneralfeldmarschall v . Blomberg , Reichsinnenminister Dr .
Frick , das Reichsarbeitsministerium , das Reichsernährungs¬
ministerium . der Reichsstatthalter in Bayern , der bayerische
Ministerpräsident , der Gauleiter des Traditionsgaues , die

Hauptstadt der Bewegung u . a . m .

Deoisenschieberbantee in Wien ausgehoben . Der Polizei
ist es gelungen , eine weitverzweigte Devisenschieberbande auf¬
zuheben , die seit vielen 'Dionatcn große Beträge in die

Schweiz , Tschechoslowakei und nach Polen geschmuggelt bat .
Bisher wurden 15 Verhaftungen vorgenommen . So¬
weit die Namen der Verhafteten bekannt wurden , handelt es
sich durchweg um Juden .

Überschwemmungen an teer unteren Donau . Durch die
andauernden Regenfälle ist die Donau über ihre Ufer ge¬
treten und hat die Uferviertel der bulgarischen Stadt P i d i n
unter Wasser gesetzt . 400 Häuser wurden überschwemmt . Die

Einwohner mußten notdürftig in einem Zeltlager unterge¬
bracht werden . Wenn auch noch keine Menschenopfer zu be¬

klagen sind , so sind die Sachschäden doch recht beträchtlich .

Razzia aus Hahnenkämpse . Die amerikanische Bundes¬

regierung kündigte soeben scharfe Maßnahmen gegen die
heimliche Durchführung der gesetzlich verbotenen Hahnen -

kämpfe an . In den letzten Wochen wurden allein im
Staate New Jersey zehn derartige , von vielen hundert Zu¬
schauern besuchte Veranstaltungen ausgehoben . Der blutigen
Tierquälerei wohnten auffallend viele Damen der

besten New Yorker Gesellschaft bei .

eine gute Gewohnheit
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Dee Spott des Sonntags .

Hohmann schoß das Tor ,

der

ies

war ,

2
Stettin :

Gruppe III :
Worms :

0 : 1

Die

4
4

3 : 1
2 : 0

( 1 : 1 ) .
( 0 : 1 ) .

1
1

4
4
5
4
4
4
5

Tore

14 :2
9 :5
8 : 5
6 :4
4 :5
5 : 11
2 : 16

8 :0
3 :5
3 :5
2 :6

Die
der an
Vereine

2
2
2

Die Tabelle :

Spiele

3 1

eine Reihe beachtlicher Erfolge austoiefen , ist ein sehr schöner

Mit Jakob ; Haringer , Münzenberg ; Kupfer , Eold -
brunner , Kitzinger ; Lehner , Rohwedder , Lenz , Hohmann ,
Stneblnger kam die deutsche Elf , mährend sich Belgien durch
Vadzou ; Paverick , Joacim ; Salem , Stynen , de Winter ;
Buyle , Lamoot , Braine , Jsenborghs , v . d . Eynde vertreten
ließ . In der deutschen Elf hatten also die beiden Jnnen -
sturmer den Platz getauscht , so daß der ausgezeichnete linke
Flügel des Luxemburger Länderspiels mit Hohmann/Strie -
binger auch in Hannover eingesetzt werden konnte .

Der Spielverlauf .

1 . Wormatia Worms
2 . VfB . Stuttgart
3 . SpV . Kassel
4 . SV . 1905 Dessau

20 :3
10 : 14

7 : 12
6 : 14

ffottfäfrung öee Gtuppenfpfele .

Hamburger SB . erster Eruppenmeister .

Gruppe l :

Hamburg : Hamburger SB . — Hiudeub . Allenst . 6 : 1 ( 1 : 0 ) .
Chemnitz : BK . Hartha — Beuthen 1909 2 : 6 ( 0 : 4 ) .

Gruppe II :

Unentschieden in Düsseldorf .

SB . Wiesbaden — Turu Düsseldorf 2 : 2 ( 0 : 1 ) .

Wormatia Worms — SpV . Kassel
Heilbronn : VfB . Stuttgart — Dessau 1905

Dortmund : SÄ . 1904 Schalke — Hertha/BSK . 2 : 1
- - ™ ~ : Viktoria Stolp — Werder Bremen 0 : 4

4 4
4 1
4 1
4 —

1 . Opel Rüsselsheim
2 . 1 . FK . Kaiserslautern
3 . MSV . Darmstadt
4 . VfL . Neu -Isenburg
5 . TSE . Ludwigshafen
6 . Sportfreunde Frankfurt
7 . Saar 1905 Saarbrücken

gart und dürste am 9 . Mai im Frankfurter Sportfeld
fallen . Wormatia Worms siegte am Sonntag vor 5000 Zu¬
schauern in Worms 31 ( 1 :0 ) über den Spielverein Kassel
und der VfB . Stuttgart gewann in Heilbronn vor 8000 Zu¬
schauern 2 :0 ( 1 :0 ) über den SV . 1905 Dessau . Worms
führt nun mit 7 :1 Punkten vor Stuttgart mit 5 :3 Punkten ,
während Dessau und Kassel mit je 2 :6 Punkten auch keine
theoretischen Möglichkeiten mehr haben .

4 4 — — 11 :3
3 111 4 : 5
4 112 4 :7
3 — — 3 1 :5

Kritisch ist zu sagen , daß Lenz ein großer Durchreißer
, daß aber sein Zusammenspiel mit seinen Nebenleuten

viel zu wünschen übrig ließ . Lehner und Striebinger waren
vor der Pause ausgezeichnet und Hohmann und Nohwedder
bauten sehr gut auf . Goldbrunner folgte Braine wie ein
Schatten , Kupfer und Kitzinger gefielen gleichfalls gut und
überragend war wieder das Schlußdreieck , in dem auch
Haringer eine gute Leistung zeigte . Belgiens Sturm war
durch die Kaltstellung Brames schwach , Deckung und Ab¬
wehr wurden erst nach der Pause gut .

Die Gruppe II hatte in dem neuen Zusammentreffen
zwischen Schalke 1904 und Hertha/BSK . Berlin ihr Er¬
eignis . Vor rund 40000 Zuschauern konnten die Knappen
auch diesmal den brandenburgischen Meister mit 2 : 1 be¬
siegen , doch mußte Schalke ganz aus sich herausgehen , um die
tapfere Hertha hinter sich zu lassen , die damit endgültig aus
dem engeren Wettbewerb ausgeschaltet worden ist . Werder
Bremen entledigte sich der Aufgabe in Stettin ohne große
Mühe und gab Viktoria Stolp mit 4 :0 das Nachsehen . Der
Pommernmeister ist also immer noch ohne Torerfolg . T

"

Entscheidung in dieser Gruppe fällt im Spiel zwischen Bremen
und Schalke .

In der Gruppe IH ist die Lage insofern klar , als
Dessau und Kassel nach dem ersten Spieltag der Rückrunde
kerne Möglichkeit mehr haben ein Wort mitzureden . Die
Entscheidung , wer in die Vorschlußrunde gelangt , liegt nur
noch zwischen Wormatia Worms und VfB . Stutt -

ItteSieg gegen Belgien .

56 000 Zuschauer sehen einen spannenden Fußballkampf .

Punkte
6 :2
6 :2
6 :4
4 :4
4 :4
2 :6
2 :8

Er pfiff Deutschland — Belgien .
Der englische Schiedsrichter I . I e w e l l leitete das
Fußball -Landerspiel Deutschland — Belgien am Sonntag
in Hannover .

'
( Schirner , K .)

18 . Minute durch den Halblinken Hohmann ( Benrath ) .
Trotz zeitweise recht starker deutscher Überlegenheit blieb es
bis zum Schluß beim knappen 1 :0 , zumal neben der guten
belgischen Abwehr Schußpech weitere Erfolge verhinderte .
Das 1 :0 gegen die starken Belgier , die in der letzten Zeit

Die Ligamannschaft des Sportvereins Wiesbaden war
am gestrigen Sonntag eingeladen , in Düsseldorf das Riick -
spiel ^ gegen die dortige Turu auszutragen . Bekanntlich hat
der SVW . den Westdeutschen , die in der Tabelle einen guten
Vorderplatz einnehmen , am Karfreitag hier eine 5 ^ - Nieder¬
lage beigebracht . Mit der der Papierform nach wenig Er -

heißenden Aufstellung : Wolf ; Vogl , Debus , Lubjuhn ,
Förster , Engel , Hombach II ,
en sich die Wiesbadener auf die

Die Gruppe IV verlief gleichfalls ziemlich programm¬
gemäß . Der 1 . FK . Nürnberg fuhr ohne Carolin und
Friedel nach Köln zum Mittelrheinmeister und blieb in der
Dornstadt mit 1 :0 erfolgreich . Gleichzeitig teilten sich in
Mannheim SV . Waldhof und Fortuna Düsseldorf mit 1 : 1
in die beiden Punkte , so daß der „ Klub " ans den beiden noch
ausstehenden Spielen gegen Waldhof und Fortuna nur zwei
Punkte benötigt , um die Gruppenmeisterschaft an sich zu
bringen .

Auch der erste Spieltag der RLckrunde zur deutschen
Fußball - Meisterschaft brachte keine Überraschungen , die in
den diesjährigen Titelkämpfen bisher erst einmal zu ver¬
zeichnen waren . Als erster Gruppenmeister ging am Sonn¬
tag der Hamburger SV . hervor , während Schalke , Wor¬
matia Worms und 1 . FK . Nürnberg dicht vor dem Ziel
stehen .

In der Gruppe I sind alle Mannschaften vom Ham¬
burger SV . deklassiert worden , diesmal mußte der Oft -
preußenmeister Hindenburg Allenstein mit 6 : 1 die Über¬
legenheit des Nordmarkmeisters anerkennen , der sich durch
diesen Sieg bereits die Teilnahme an der Vorschlußrunde
gesichert hat . In Chemnitz nahm Beuthen 1909 an BK .
Hartha für die im ersten Spiel erlittene 4 :2 - Niederlage mit
6 :2 glänzend Revanche . Es zeigte sich einmal mehr , daß es
dem Sachsenmeister noch an der nötigen Endspielerfahrung
fehlt . Die Schlesier haben nun nach Punkten mit BK .
Hartha gleichgezogen und durch ihr besseres Torverhältnis
den 2 . Platz eingenommen .

Biebrich 1902 — FVB . Riederwald 4 : 2 ( 2 : 1 ) .
Die Frankfurter Gäste zeigten bei dem von Kirn

( Mainz ) geleiteten Spiel eine sehr schöne geschlossene
Mannschaftsleistung . Biebrich ging 2 :0 in Führung , in der
35 . Minute konnten die Gäste durch ihren Halblinken auf
2 : 1 aufholen . In der zweiten Halbzeit macht Vetter einen
schönen Alleingang und schießt unhaltbar ein . In der
26 . Minute erhöht Krauß nach Vorlage von Vetter auf 4 :2.

1 . 1 . FK . Nürnberg
2 . Fortuna Düsseldorf
3 . SV . Waldhof
4 . VfR . Köln

Gruppe IV :
Mannheim : SB . Waldhof — Fortuna Düsseldorf
Köln : VfR . Köln — 1. FK . Nürnberg

deutsche Fußball -Nationalmannschaft , in der Spieler
den deutschen Meisterschafts - Endspielen beteiligten

„ nicht berücksichtigt waren , stand am Sonntag
'

vor
56 000 Zuschauern im Hindenburg - Stadion in Hannöver
im 7 . Fußdall -Länderkampf mit Belgien im Felde . Drei
® teSe ä,te* Niederlagen wies die Bilanz der bisherigen
deutsch - belgischen Fußballspiele auf . Mit dem knappen , aber
verdienten 1 :0 von Hannover ist die Bilanz mit Belgien
aktiv geworden . Der siegbringende Treffer fiel in

‘

7 :2 7 : 1
6 :2 5 :3
4 :9 2 :6
2 :6 2 :6

i Mannschaft zeigte ein zügiges , flottes Angriffsspiel 01!,
| unterstützt von der Läuferreihe , dem der Erfolg auch

'
nick !

versagt blieb . In der 10 . Minute gelang es Hombach n
auszugleichen . Die Freude im Wiesbadener Lager wah » .
redoch nicht allzulange . Ein Mißverständnis in der Hinter -
Mannschaft gab dem Düsseldorfer Lohrmann die Möglick

'

alten Abstand wieder herzustellen . Jetzt zeigte der
SVW . erst recht , daß er sich so leicht nicht geschlagen gibtDie ganze Mannschaft kämpfte verbissen , um den Ausqleick
wieder zu erringen . Kurz vor Spielschluß blieb es dem
Linksaußen Kaufmann vorbehalten , nach guter Vorlage von(E. Stfjmibt , das 2 . Tor und damit den Ausgleich zu erzielenMit diesem Ergebnis ging das durchweg flotte und faire
» P « 1, an dem zirka 1000 Zuschauer Freude hatten , zu Ende
Ilnstreltig ist dieses 2 :2 ein großer Erfolg der heimischen
Mannschaft der unter ungünstigen Voraussetzungen ( mit
4 Ersatzleuten ) errungen wurde . Die Eesamtmannschaft
verdient ein Lob . ' ■

. Das Freundschaftsspiel SVW . gegen SpVgg . Ober ,

endete g^ ^^ amstagnachmittag auf dem Reichsbahnplatz

Überraschungen bei den Südwest -

Aufstiegsspielen .

Die Aufstiegsspiele im Gau Südwest sorgen doch jeden
Sonntag für neue Überraschungen . Nachdem vor einer Woche
die favorisierten Rüsselsheimer von Kaiserslautern ge¬
schlagen worden waren , rechtfertigte die Opel - Mannschaft
diesmal ihren guten Ruf durch einen hohen 7 :0 - Siea über
Saarbrücken . Die Stellung der Rüsselsheimer in der
Tabellenfuhrung , die sie . wieder erlangten , wurde noch da¬
durch gestärkt , daß Kaiserslautern von Isenburg 3 : 1 ge¬
schlagen wurde und der MSV . Darmstadt dem Tabellen¬
dritten Ludwigshafen mit 3 :0 das Nachsehen gab .

folg oetl , __ „ ____
Weilbächer , Siebentritt ;
E . Schmidt , Kaufmann 6egai , _ _________________
Neise . Als bei Spielbeginn der Gegner in beinahe stärkster
Aufstellung mit den Eauspielern Albrecht und Graf auf den
Plan trat , sanken die Aussichten auf Erfolg weiter .

Das Spiel , dem kein freundliches Wetter befchieden war ,
begann mit lebhaftem Tempo . Turu fand sich rafch und aus
ihrer Verteidigung und Läuferreihe heraus wurden Angriff
auf Angriff entwickelt . Die Verteidigung der Wiesbadener
wurde stärkstens beschäftigt . Aber Debus und Vogl im
Verein mit dem außerordentlich aufmerksamen und fang -
sicheren Wolf und nicht zuletzt die gut aufgelegte Säufer »
rettye roaren auf der Hut . Die zwischendurch inszenierten
Angriffe der Wiesbadener hatten ebenfalls keinen Erfolg .
Teils wurde in der Mitte zu eigennützig , dann in der ganzen
« mte auch zu überhastet und planlos gespielt . Die fehl
ballfichere Verteidigung , insbesondere aber Mittelläufer
Albrecht und später auch der linke Läufer Menzel hatten
in der ersten Halbzeit keine allzugroße Mühe , diese Angriffe
abzuwehren . An dem immer stärker werdenden Druck der
Düsseldorfer erkannte man deren Absicht , die hiesige Nieder¬
lage eindeutig wettzumachen . Aber erst in der 40 . Minute
als eine exakte Flanke von rechts Weilbächer vom Kops ab -
rutschte vor Grafs Fuß , fiel durch diesen der 1 . Treffer , für
Wolf unhaltbar . Dabei blieb es bis zur Halbzeit . Wer
nun geglaubt hat , die Düsseldorfer gingen auf Grund ihrer
Überlegenheit in der ersten Hälfte einem sicheren Siege ent¬
gegen , . irrte sich . Sofort nach Wiederbeginn drängten nun
auch die Wiesbadener scharf auf den Ausgleich hin . Die

Der Kampf begann mit dem Anstoß der Belgier , doch
stand die erste Hälfte fast ganz im Zeichen einer deutschen
Überlegenheit . Während sich der belgische Sturm mit dem
gefährlichen Brecher Braine dank der guten Deckung durch
Goldbrunner nicht entfalten konnte , schuf der deutsche An¬
griff mit ausgezeichnetem Flügelspiel immer wieder gefähr¬
liche Augenblicke vor dem belgischen Tore . In der 18 . Minute
fiel bann , nachdem vorher zahlreiche Gelegenheiten unver¬
wertet geblieben waren , das Tor des Tages . Hoh¬
mann jagte einer Steilvorlage nach , stand mit dem Ball
dem belgischen Hüter allein gegenüber und jagte den Ball
in die unke Ecke , Groß war der Beifall der Massen für
diese Leistung und den ersten deutschen Erfolg , der auch der
letzte bleiben sollte . Im weiteren Perlauf der ersten Halb¬
zeit gab es auch zahlreiche Chancen der Belgier , doch im
Eesamteindruck waren die Deutschen besser .

Bild zeigte auch mit wenigen Ausnahmen die
zweite Halbzeit . Nur wurde jetzt die belgische Abwehr bald
unüberwindlich . Sie hatte allerdings insofern manchmal
Glück , als die deutschen Stürmer in aussichtsreichen
Stellungen Torgelegenheiten durch Pech vergaben . Die
letzten Minuten standen dann im Zeichen der Gäste , doch ließ
die deutsche Hintermannschaft keinen Treffer zu und mit
dem knappen , aber sehr verdienten 1 :0 endete der 7 . Kampf
Deutschland — Belgien .

1 . Hamburger SV .
2 . Beuthen 1909
3 . BK . Hartha
4 . Hindenburg Allenstein

1 . FK . 1904 Schalke 4 4 — — 17 :3 8 :0
2 . Werder Bremen 4 3 — 1 13 :6 6 :2
3 . Hertha/BSK . Berlin 4 1 — 3 7 : 7 2 :6
4 . Viktoria Stolp 4 — — 4 0 :21 0 :8

Wormatia führt weiter .

Kreisklasse I :
Sportfreunde Dotzheim — SV . Winkel 0 : 2 ( 0 : 1 ) .
SpVgg . Hochheim — SpVgg . Nassau 1 : 2 ( 1 : 1 ) .

Schwache Leistungen in Dotzheim .

I Ein mäßiges Spiel war es , das sich die Sportfreunde
I Dotzheim und der SV . Winkel auf dem Sportplatz Nieder -
I seid lieferten . Der Gastgeber war noch in Feierstimmung ,

die aus seiner am Samstag stattgefundenen Jahreshaupt -
I Versammlung resultierte , und den Gasten merkte man zeit¬

weise an , daß sie sich außerhalb der Gefahrenzone befinden .
Dazu kam noch ein schlechtes Fußballwetter , welches den
Spielverlauf wesentlich beeinträchtigte . Das Spiel begann
mit vorbildlichem Schneid und Tempo . Die Gäste fanden
sich zuerst zurecht und Blümlein gab bereits in der 4 . Min .
dem einheimischen Hüter durch einen scharfen Schuß das
Nachsehen . Langsam kamen nun die Vorstädter in Schwung ,
um bis zur Pause zu dominieren . Ihre Verteidiger und

I Läuferreihe sorgten dafür , daß der Sturm sich vorwiegend
im gegnerischen Strafraum aufhielt . Namentlich Mittel¬
läufer Matthes zeichnete sich durch planvolles Aufbauspiel

I aus . Wäre der Dotzheimer Angriff während dieser Drang¬
periode nur einigermaßen disponiert gewesen , dann wären
sehr wahrscheinlich die Punkte in der Vorstadt geblieben .
Die Stürmer ( ohne Ausnahme ) waren aber von einer
Zerfahrenheit und Nervosität , die jeglichen Erfolg verhin¬
derte ; einmal allerdings war es der Pfosten , welcher den
Ausgleich vereitelte . Nach Seitenwechsel geriet der Platz¬
verein vollkommen außer Tritt . Winkel kam wieder stärker
auf und nach vielen mißglückten Vorstößen gelang es aber¬
mals Blümlein , mit plaziertem Schuß auf 2 :0 zu erhöhen .
$ 05 ^ ™ ^ Schlußdreieck hatte bis zum Abpfiff noch
reichliche Arbeit zu verrichten , während auf der anderen

I Seite nur noch einige lichte Momente der Dotzheimer An -
i griffsreihe den Schlußmann in Verlegenheit bringen konnten .' schiedsrichter Krennrich - Erbenheim leitete einwandfrei .

Rossau bringt zwei Punkte mit .

Nassau brachte aus Hochheim dieses Jahr 2 Punkte
mit . Beide Mannschaften ohne Ersatz lieferten sich einen
schonen Kampf . Nach 15 Minuten brachte Ottl die Gäste
in Führung . Ein direkt verwandelter Eckball — der Eäste -
hüter drückte ihn vollends ins Netz — brachte den Ausgleich
sowie den Halbzeitstand . Nach Halbzeit hatte Hochheim
mehr vom Spiel , ohne aber Zählbares zu erreichen . Im
Gegenteil , Schmidt verwertete eine seiner vielen Gelegen¬
heiten zum Siegestor . In den letzten 20 Minuten hatte der
Schiedsrichter alle Hände voll zu tun , um das Spiel nicht
ausarten zu lassen . Ende gut — alles gut . — Nassau ( Res .)
gewann ebenfalls 2 :1.

F " ner : Reichsbahn ( 1. M .) - STV . Idstein ( 1 . M .)
63 ) ( 2 :0 ) ; Reichsbahn (2 . M .) — SV . Bleidenstadt ( 1 . M .)

Reichsbahn ( Jungm .) — Oberolm ( Jungm .) 3 :2 .
FSV . 1908 Schierstein ( Zug .) — Reichsbahn ( Jug .) 2 :2 .

Freundschaftsspiele :
Kickers Wiesb . — Eintracht Bad Kreuznach 4 : 1 ( 1 : 0 ) .

Die Gäste von der Nahe stellten nur eine nicht sehr starke
kombinierte Mannschaft , Rasselnberg fehlte , und zwei
Spieler hatten vorher bereits im Treffen der alten Herren
soos die Hiesigen 2 : 1 für sich entschieden ) mitgewirkt . Der¬
art hatten dre Kickers das Spiel jederzeit in der Hand ,konnten nut ihrem guten technischen Rüstzeug glänzen und
bet mehr Durchschlagskraft des Angriffs wäre sehr wohl ein
höherer Steg möglich gewesen . Erst zehn Minuten vor der
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Pause gelang Lurch Eambichler auf doppelten Nachschuß der
Führungstreffer . Nach Seitenwechsel kamen die Gaste kurze
Weile etwas auf , ihr Linksaußen sandte zum Ausgleich ein
als der herauslaufende Echterdieck den Ball verfehlte . Doch
bald brachte der auf Halblinks gegangene Hildner die Wies¬
badener wieder in Front , einen Strafstoß von Uhl schlug der
Tormann bei verunglückter Fußabwehr selbst ins Netz und
schließlich schoß der im Sturm auftauchende Verteidiger
Stolz zwischen vielen Beinen hindurch zum vierten Male
ein . Eine Reihe weiterer Schüsse ging knapp vorbei , und
mehrfach rettete die Latte .

FK . Vierstadt — FB . Sonnenberg - Rambach 2 :4 ( 1 : 2 ) .
Den ^ Spielverlauf nach müßte der Sieger eigentlich um¬

gekehrt heißen , denn Bierstadt war bestimmt feldüberlegen ;
aber seine Fünferreihe hatte die Schußstiefel daheim ge¬
lassen . Die linke Seite Wintrich/Messer konnte hierbei am
besten gefallen . Rambach ging vorsichtiger ins Spiel und war
der Ansicht , daß Tore eben entscheiden und schoß deren vier ,
was den Sieg rechtfertigte . Auf beiden Seiten ist man im
Probieren neuer Kräfte , was sich bei Vierstadt noch nicht er¬
folgreich auswirkte . Im Spiel der Reserven siegte Bierstadt
mit 6 :2 Toren .

Meisterschastcn in England .
Manchester City schlug am vorletzten Spieltag der

englischen Saison Sheffield Wednesday 4 : 1 und wurde mit
diesem Sieg endgültiger Ligameister .

Schottischer Pokalmeister wurde Celtic ,
das am Samstag im Endspiel Aberdeen mit 2 :1 besiegte .

FSV . Frankfurt in Polen .

Anläßlich seines 25jährigen Bestehens veranstaltet der
polnische Spitzenverein Warta Posen ein Fußball -
Turnier , an dem als einzige ausländische Mannschaft der
FSV . Frankfurt , der bekanntlich Anfang Mai in Frank¬
reich weilt , teilnimmt . Die Gegner der Frankfurter sind
Wisa Krakau , LKD . Lodz und die Mannschaft des Jubilars .

Reiter - Prüfungen .

Auf Anordnung des Obergruppenführers Litzmann fin¬
den am 27 . April die letzten Prüfungen bzw . Nachprüfungen
zum „ Deutschen Reiterschein

"
für 1937 statt . Allen reiterlich

vorgebildeten deutschen Männern ist hier nochmals Gelegen¬
heit gegeben , ihr reiterliches Können unter Beweis zu stellen .
Im Bereich der Reiterstandarte 150 werden die Prüfungen
abgenommen : Wiesbaden : 17 .30 Uhr im Tattersall
Weiß , Saalgasse ; Mainz : 20 Uhr im Tattersall Ahlers ,
Mombacher Straße . Soweit Interessenten keine eigenen
Pferde habe , stehen gegen geringe Gebühren in beiden Reit -
instituten Pferde zur Verfügung .

hO = E) Dd !ey = Hiedetlage
gegen Rolland .

Schwerer Kampf in Amsterdam .
Der schwere Kamph den Deutschlands Hockey - Auswahl

am Sonntag im Olympischen Stadion zu Amsterdam gegen
Holland zu bestreiten hatte , brachte uns wieder eine Nieder¬
lage . Auch diesmal behielten die Holländer wieder mit 1 :0
( 0 :0 ) die Oberhand . Eine Strafecke entschied das große
Spiel , dem über 4000 Zuschauer beiwohnten . Holland hat
sich wieder als der stärkste Hockey - Gegner auf dem Kontinent
erwiesen .

Holland begann mit großem Einsatz , so daß unsere Ver¬
teidigung sofort voll eingreifen mußte . Dann hatte Deutsch¬
land durch Uhl eine Chance , die der Berliner aber durch
unsauberen Schutz vergab . Eine Strafecke für Holland
rettete Keller im letzten Augenblick und einige gefährliche
niederländische Angriffe wurden im Gedränge erstickt .
Lichtenfeld im deutschen Tor lief zu großer Form aus und
klärte durch schnelles Herauslausen viele brenzliche Si¬
tuationen . Immer wieder ging der niederländische Angriff
vor . Langsam wurde der deutsche Sturm besser und eine
schöne Kombination zwischen Uhl und Weiß schloß „ Kutti "

mit einem sauberen Schuß dicht neben den Pfosten ins Netz
ab ; doch Sekunden vorher hatte der Schiedsrichter Abseits
gepfiffen , de Waal und de Looper betreuten Weitz ganz be¬
sonders , so Latz der Berliner nicht in erforderlichem Maße ins
Spielgeschehen eingreifen konnte . Auch in den letzten Mi¬
nuten vor dem Pausenpfiff änderte sich das Geschehen auf
dem Felde nicht wesentlich .

Nach dem Seitenwechfel siel in der 6 . Minute die Ent¬
scheidung . Nach einer Strafecke für Deutschland folgte eine

Schach .

Wiesbadener Blitzmeisterschast .

Das Turnier um die Wiesbadener Blitzmeisterschaft von
1937 hat mit 30 Meldungen wieder eine ausgezeichnete Be¬
setzung erfahren . Unter Leitung von Turnierleiter
Horch ler nahmen die über 10 Runden gehenden Kämpfe
einen reibungslosen Verlauf . In der Gruppe A wurde
Lonstroff ( NS .- Schachgemeinschaft ) mit 9 'Ä Zählern — die
höchste Punktzahl , die erreicht wurde — überlegener Sieger .
Den halben Derlustpunkt mußte er an A . Henning abgeben ,
der mit 8 % P . den 2 . Platz belegte . Beck ( NS .- Schg .) schaffte
mit 6 Zählern einen guten 3 . Platz , während die restlichen
Spieler der Gruppe im abgeschlagenen Feld landeten . Ähn¬
lich waren die Ergebnisse in der Gruppe B , in der sich
Lodroner ( Post - SV .) mit 9 Siegen den 1 . Platz sicherte , wäh¬
rend sich in den 2 . und 3 . Platz Menz ( NS .- Schg .) und
Werner ( PSV .) mit je 7 % P . teilten . Werner , der Menz
114 P . abnehmen konnte , überraschte nach der angenehmen
Seite . Ulrich , Rolling und Hermes vermochten sich nicht zu
plazieren . Die der Gruppe C war etwas stärker besetzt . Linn -
mann ( NS .- Schg .) erwies sich als sicherster Spieler und er¬
litt außer einer Niederlage gegen Kühmichel keinen Punkt¬
verlust . Zweiter wurde mit 7 P . überraschend Dommermuth
( NS .- Schg .) , der den PSW .- Spitzenspieler Kreitz beide Male
zu schlagen vermochte . Kreitz , der auch eine Partie gegen
Lill ( ! !) einbüßte , wurde nur Vierter , während Kühmichel ,
der ebenfalls gegen Dommermuth eine Niederlage einstecken

^ andball - Dottunden beendet .

Schwanheim wieder unterlegen .

Gruppe I :

Kassel : Tuspo Bettenhausen — Oberalster Hamb . 4 : 20 .
Berlin : DBB . Berlin — VfL . Königsberg 11 : 4 .

Gruppe III :
Minden : Hindenburg Minden — SV . Waldhof 4 :9 .

Würzburg : 1 . FK . Nürnberg — MSV . Hannover 7 :8 .

Gruppe IV :

Frankfurt : VsN . Schwanheim — MTSA . Leipzig 7 : 12 .
Altenstadt : TV . Altenstadt — MSB . Koblenz 6 : 4 .

Bis auf das Spiel Oberalster Hamburg — DBV . Berlin
in Gruppe 1 ist nach dem 25 . April die Vorrunde der

Gruppen - Endspiele zur deutschen Handball - Meisterschaft ab -

geschlosien . In Gruppe 1 liegen weiterhin Oberalster Ham¬
burg und DBV . ungeschlagen an der Spitze ; in Gruppe 3

führt der badische Meister SV . Waldhof nach seinen 9 :4 -

( 4 :3 - ) Siege über den Deutschmeister Hindenburg Mnden
die Tabelle an , und die Gruppe 4 hat ihren großen Favo¬
riten nach wie vor im MTSA . Leipzig . Ohne Spiele war
an diesem Sonntag die Gruppe 2 .

VsR . Schwanheim — MTSA . Leipzig 7 : 12 ( 2 : 5 ) .

4000 Zuschauer mutzten neidlos das Kessere Können der

Sachsen anerkennen . Die Leipziger Elf war in jeder Be¬

ziehung eine Einheit . Vor dem überragenden Tormann
Wendt stand eine sehr sichere Verteidigung . Davor eine in

Ausbau und Abwehr großartige Läuferreihe , von Dossin

gut geführt , und diese konnte einen selten gesehenen Meister -

sturm , dessen 5 Spieler in Lauf - , Fang - , Täuschungs - und

Wurfoermögen Großes leisteten und der in Göllner den

besten Mann hatte , in den Kampf schicken . Schwanheim kam

hier nicht ganz mit . Bender im Tor war nicht so sicher wie

sonst , seine Leistung gab aber weniger den Ausschlag , als

Schwächen in der umgestellten Deckung und Abwehr , wo der

Nationalverteidiger Brohm Mittelläufer spielte . Namentlich
in der Abwehr wurden sehr viele Fehler gemacht . 2m Sturm

gab es zuviel Einzelspiel und diese Sptelweise mutzte bei
einer Elf wie Leipzig erfolglos bleiben . Der Sieg der ganz
ausgezeichneten Sachsenmannschaft ist durchaus verdient .
Göllners Führungstor glich Heuser noch aus , dann aber

führte Leipzig 5 :1 , ehe Pabsdorf I einen zweiten Treffer er¬

zielte , nachdem zwischendurch Heuser einen Strafwurf aus¬

gelassen hatte . Beim Stande von 7 :2 nach der Pause ver -

besserie Heuser auf 7 :3 und der gleiche Spieler warf auch
nach dem achten Leipziger Tor ein weiteres für Schwanheim .
Dann fielen bei 10 :4 noch drei Schwanheimer Treffer durch
Heuser , Pabsdorf I und den Läufer Schmitt und mit 12 :7

ging der Kampf zu Ende .

für Holland , die Westerkamp schprf und für Lichtenfeld
unhaltbar einschotz . Unser Sturm kam zwar noch oft zum
Schutz , aber mit viel Pech ging alles vorbei . Die Holländer
wurden durch gute Stockarbeit und härteren Einsatz immer
wieder gefährlich . 2n den letzten Minuten verteidigten sie
stark und konnten das knappe Ergebnis halten .

Auslandsspiele des Wiesbadener Tennis - und Hockeyklubs .

Die Hockeymannschaften des Wiesbadener Tennis - und

Hockeyklubs sind im Ausland gern gesehene Gäste . Erst
kürzlich von ihrer zweiten Englandfahrt zurückgekehrt , sind
sie inzwischen für den März 1938 schon wieder zu acht wei¬
teren Spielen nach England eingeladen . Auch im üb¬

rigen Ausland sind die Wiesbadener stark gefragt . So er¬

hielten sie für den Herbst 1937 noch Einladungen nach
Dänemark , Wien und Budapest , denen möglichst
Folge geleistet werden soll . Die Spiele in Wien und Buda¬

pest sind bereits für Mitte September vorgesehen . Auch zu
dem anläßlich der Eröffnung der Weltausstellung in Paris
stattfindenden großen internationalen Hockey - Turnier sind
die Wiesbadener eingeladen . Zu diesem Turnier sind ins¬

gesamt 10 Mannschaften zugelassen . Vertreten sind Frank¬
reich mit vier , Deutschland mit zwei und Holland , Belgien ,
Schweiz und Nordafrika mit je einer Mannschaft . Da es
sich durchweg aber nur um führende Mannschaften der ein¬

zelnen Nationen handelt , dürfte der Erfolg des Turniers
schon von vornherein gesichert sein . Die Teilnehmerlifte hat
folgendes Aussehen : Racing - Club de France , Stade Franyais ,
Golfers - Club , Union Sportive Metro , Berliner Hockeyklub ,
Wiesbadener Tennis - und Hockeyklub , Amster¬
damer HBC ., RC . de Bruxelles , Stade Lausanne und RU .
d '

Alger ( Meister von Nordafrika ) .

mutzte , mit 6 Zählern auf den 3 . Platz kam . Lill und
Kroener hatten keine Chancen .

Spannende Kämpfe hatte die Gruppe D zu verzeichnen ,
die in Dr . Jung und Bautz die Eruppensieger stellte . Dr .
Jung erreichte mit nur 8 Zählern die geringste Siegerpunkt¬
zahl und konnte noch von Glück sagen , daß Bautz , dessen

Rim Angriff er trotz eingestellter Dame ( !) von Bautz
ückspiel erlag , gegen Schleyer und Menn unerwartete

Punkteeinbußen erlitt , so daß es nur zum Zweiten langte .
Jessinghaus ( NS .- Schg .) , der erstmals wieder mitwirkte ,
konnte durch prächtige Paraden gefallen — wunderschön sein
Sieg mit drei verbundenen Mittelbauern über Dr . Jung ! —
Auch Schleyer und Menn hielten sich mit 5 bz » . 4 % Punkten
recht gut , während Joesch ( PSV . ) noch nicht so recht mitkarn ^
Zweifellos die interessanteste Gruppe war die Gruppe E , die
in Vogt ( East ) , Bremer ( NS .-Schg . ) , A . Klein ( PSW .) und
Becker ( NS .- Schg . ) typische Blitzipieler aufzuweisen hatte .
Vogt entpuppte sich überraschenderweise als der Favorit ; er
gab in der Vorrunde nur % Zähler gegen den recht aufmerk¬
samen Klein ab . In der Rückrunde mußte er sich jedoch die
Revanche von Bremer , der die Rückrunde ohne Punktverlust
durchstand , gefallen lasten . Mit 8 '/ - bzw . 8 Zählern waren
Vogt und Bremer die erfolgreichsten Spieler . Limburg
( NS .- Schg ) , Klein und Becker teilten sich die Punkte , wäh¬
rend Angermann nur einen Sieg über Limburg ( !) notieren
konnte .

Die beiden ersten Sieger jeder Gruppe ( in Gruppe B
die drei ersten Sieger ) spielen am 29 . April den Blitz -
meister aus . Spielbeginn 20 Uhr .

Der SVW . in der Endrunde .

SB . Wiesbaden — Tgs . Rödelheim 6 : 3 .

Mit diesem Sieg über den Zweiten der Staffel I in

Groß - Gerau hat der SVW . nun endlich nach 8 ( !) Auf¬
stiegsvorspielen die Berechtigung erworben , an der Auf¬
stiegsendrunde des Gaues

'
Südwest teilzunehmen , in

der er in mindestens 8 weiteren schweren und dicht auf¬
einanderfolgenden Kämpfen den 2 . Platz erreichen mutz , um
wieder in die freiwillig verlassene Liga aufrüden zu können .
2n Groß - Gerau sah es zunächst nicht sehr rosig für die Wies¬
badener aus . Zwar waren die Rödelheirner kein Gegner
vom Schlage der Griesheimer , aber sie gingen von Anfang
an scharf ins Zeug und schusen sich zahlreiche Tormöglich -
teiten . Daß sie in diesem ersten kraftvollen Ansturm nicht
den erstrebten entscheidenden Vorsprung errangen , war le¬

diglich Munds Verdienst , der hervorragend auf dem Posten
mar . Zwei Erfolge von Michel hatten bann die Hiesigen
in Führung gebracht , aber bis zur Pause kam Rödelheim
durch ein abgefangenes Abspiel des Wiesbadener Tormannes
an den nicht darauf gefaßten linken Verteidiger auf billige
Weife wieder heran . Halbzeit 2 :2 . Eine weitere Vorlage
von Rach wurde durch einen gegnerischen Strafwurf wieder

aufgehoben , und erst in der letzten Viertelstunde gelangen
den Halbstürmern Monhoff und Michel die Siegestreffer ,
denen Hetzer kurz vor Schluß noch einen Strafwurf hinzu -

fügte .
Es wurde hart , jedoch nicht gerade rücksichtslos ge¬

kämpft , wenn auch der aufmerksame Schiedsrichter Bauer

( Arheilgen ) im letzten Kampfabschnitt einen Rödelheimer
des Feldes verweisen mutzte . Zu überragenden Leistungen
kam es auf dem tiefen Sandboden , der besonders den schweren
Wiesbadenern zu schaffen machte , nicht . Die Wiesbadener
Mannschaft wird in sorgfältigem Training noch sehr an sich

zu arbeiten haben , wenn sie allen Anforderungen der

Schlußrunde gewachsen sein will .

Freundschaftsspiele :

To . 1846 Biebrich — Tgd . Schierstein 8 :4 .

Die Schiersteiner haben sich auf dem Dyckerhoffplatz
wacker geschlagen . Sie können es zur Zeit in Wiesbaden
mit jeder Mannschaft der Bezirksklasie aufnehmen . Wäre

ihr Ersatztorhüter im ersten Teil noch etwas besser auf der

Hut gewesen , bann hätte ber Unterschieb noch nicht einmal

so grotz zu werden brauchen . Er wurde erst durch zwei

Ser in den letzten zwei Minuten auf vier Tore aus »

nt , eine Spanne , die nicht ganz gerechtfertigt war ,
denn im Feldspiel standen die Gäste hinter den Einheimischen
nicht zurück ; sie arbeiteten auch mindestens die gleiche Anzahl
von Torgelegenheiten heraus , aber ihre Stürmer , besonders
der Halblinke , zögerten oft zu lange mit dem Abschluß ihrer
Angriffe , und der stets bereitstehenbe Linksaußen würbe vor
ber Pause zu wenig bedient . Aus dem Vievricher Sturm ,
wo bet bisherige Rechtsaußen einem neuen Mann hatte
weichen müssen unb nicht zum Vorteil auf halblinks ein¬

gesetzt worden war , wurde entschlossener unb wohl auch wuch¬
tiger geschossen , aber bie Genauigkeit ließ viel zu wünschen
übrig . Am zuverlässigsten war noch ber Mittelstürmer
Schraber , ber auch die Hälfte der Treffer erzielte ; der Halb¬
rechte Rath , der meist zu hoch schoß , kam immerhin noch drei¬
mal zum Zuge , unb einmal spielte sich ber Linksaußen Hart¬
mann durch .

Eintracht Wiesbaden — Reichsb . - TSV . Wiesbaden 5 : 7 .

Auf Kleinfelbchen konnte bie Kreisklasse der Be¬

zirksklasse sogar ihre Überlegenheit beweisen . Eintracht
war allerdings nicht in stärkster Aufstellung angetreten . Dazu
hatte sie wieder einen neuen Tormann , Jenkner aus Glei -

witz , der feit drei Jahren nicht mehr gespielt hatte und erst
etwas warm werden mutzte . Die Hauptschuld an ber Nieder -

lage trifft jedoch nicht ihn , sondern die Deckung , die zunächst
gegen den flinken Reichsbahnsturm machtlos war . Fünf
Tore hatte ber Gegner bereits vorgelegt , ehe Eintracht den

ersten Treffer anbitngen konnte . Mit 6 :2 wurden die Seiten

gewechselt . Aber erst eine Umstellung der Läuferreihe erhöhte
die Widerstandskraft und wirkte sich sogar vorteilhaft auf
den Angriff aus . Mit 3 : 1 entschieden bie Roten ben zweiten
Teil für sich . Die Schlappe konnten sie aber nicht mehr ak >-
wenben .

Eintracht „ Soma " — SK . Waldstratze 6 : 10 .

Eintrachts Sonbermannschaft — ihre alten Kämpen
um Lutz Spitz , ben Senior ber Wiesbabener Hanbballspieler
( Jahrgang 98 !) — spielte bank größerer Erfahrung gegen
bie aufstrebende Elf der Waldstratze überlegen , solange
die Puste ausreichte . Dreimal wurden bie Führungstreffer
des Gegners aufgehoben . Aus dem 3 :3 bei Halbzeit war be¬
reits ein verheißungsvolles 5 :3 geworden , da kam die aus¬
dauerndere Jugend auf . Bis 6 :6 konnte noch mitgehalten
werden . Im Endkampf sicherten sich die Waldsträßer , vor¬

wiegend durch Erfolge ihres Strafwurfspezialisten , den Sieg .

SB . 1919 Biebrich ( Res .) — Polizei ( Res . ) 9 : 10 .

Einen schönen , abwechslungsreichen Kampf gewannen bie
11 Polizisten gegen nur 9 Biebricher nicht ohne Glück .
Trotz seines Drei - Männer - Sturmes war ber SV . 1919 zwei¬
mal vorne , bei 1 :0 unb 4 :3 . Dreimal staub bas Gefecht un -

entfchieben , zuletzt bei 6 :6 . Zwei Tore Vorsprung , 6 :4 bei

Halbzeit und 8 :6 um die Mitte der zweiten Hälfte , zeigen
den günstigsten Stand für bie Polizei .

Pioniersturm 2/80 — Marinestnrm 21/7 8 : 7 .

Die beiben Formationen , in beten Reihen sowohl
ausgediente als auch aktive Vereinsspieler ( meist aus der
Eintracht und dem Turnerbund ) standen , lieferten sich auf
Kleinfelbchen einen ebenbürtigen Kampf , in bem bie

Pioniere knapp bie Oberhanb behielten .
+

Die 1 . Handballjugenb bes SVW . spielte gegen
Sportfreunde Wiesbaden 6 :6 . Gegen diese kräftige
siegessichere Mannschaft war bas ein schöner Erfolg ber
SDW .- Elf .

MSV . Koblenz ausgeschlossen .

Der MSV . Koblenz ist von ben am Sonntag im Gau
Mittelrhein beginnenben Aufstiegsspielen ausgeschlossen
worden , weil er in den letzten Meisterschaftsspielen einen
Spieler mitwirken ließ , der nicht Wehrmachtsangehöriger
ist . Die Vertretung der Gruppe 4 bei ben Aufstiegskämpfen
wird nunmehr der bisher an zweiter Stelle stehende VfB .
Lützel übernehmen .

Vietfforzäge der PALM OLIVE - Rasiercremetdie entscheiden :

O Starke Schaumentwicklung O Gründliche Barterweichung
O Kein Schaumeintrocknen O Kein Spannen und Brennen der Haut In arnßpnTuhpn RM 110IIn Nnrmaltiihen RM 050
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Hlototfpott .

Fagioli bei Auto - Union .

Nachdem die Auto - Union die Einladung zum
„ Großen Preis von Rio de Janeiro " am 6 . Juni an¬
genommen hat und Hans Stuck nach Brasilien entsendet ,kann Stuck am Avus - und Eifel - Rennen nicht teilnehmen .
Aus diesem Grund hat sich die Auto - Union entschlossen , den
bekannten italienischen Meisterfahrer Luigi Fagioli der
im Vorjahr für Mercedes - Benz startete , für diese beiden
deutschen Rennen zu verpflichten und mit ihm auch ein Ab¬
kommen für weitere internationale Rennen getroffen . Die
Rennmannschaft der Auto - Union hat durch Fagioli eine
nicht unwesentliche Verstärkung erhalten . Fagioli wird
weiter in Tripolis die deutschen Farben vertreten , so
datz also beim „ Großen Preis von Tripolis " die Auto - Union
mit fünf Wagen vertreten fein wird . Am Steuer sitzen
Europameister Bernd Rosemeyer , Hans Stuck , Ernst von
Delius , Luigi Fagioli und Rudolf Hasse . Als Ersatzmann
fahrt noch Hans Müller mit .

Alsa -Romeo in England .

Zwei der neuen , noch in Vorbereitung befindlichen
16 - Zylinder - Alfa - Romeo - Rennwagen werden , englischen
Nachrichten zufolge , mit den Fahrern Brivio und Pintacuda
rn England am „ Großen Preis " am 2 . Oktober auf der
Rundstrecke im Donington -Park bei Derby teilnehmen . Die
neuen Rennwagen sind aber erst im August rennfertig , so
daß die Neukonstruktionen der Scuderia Ferrari beim
„ Großen Auto -Preis von Tripolis

"
nicht vertreten fein

werden .

Tutnen .

Kameradschaftsabend der Frauen .

Am 22 . April hatte die Frauenabteilung des Turn - und
Sportvereins Einttacht Wiesbaden die Frauen der
Turnvereine des Kreises Wiesbaden zu einem Kameraü -
schaftsabend eingeladen . Den Auftakt zu dem Abend bildete
eine gemeinsame Turnstunde unter Führung von Turnlehrer
Krumm , die mit einem gemeinsamen Lied und einer
kyrzen Ansprache der Führerin der Frauen in der Eintracht ,
(jtl . Hanert , eingeleitet wurde . Der Turnstunde folgte
frohes Zusammensein , das die Frauen bis zur späten Stund ?
beisammenhielt . Der , ganze Verlauf des Abends und der
zahlreiche Besuch waren ein schöner Beweis für die feste
Kameradschaft unter den Frauen der Turnvereine des
Kreises Wiesbaden .

Spott - RundJcljau .

Neuer deutscher Rekord von Schattncr .

Die Veranstaltung des Fachamts Schwerathletik im
Münchener Löwenbräükeller am Freitagabend hatte einen
vollen sportlichen Erfolg . Bei den Gewichthebern schaffte
Schatkuer ( 1860 München ) außer Wettbewerb im beid¬
armigen Stoßen mit 330 Pfund einen neuen deutschen Re -
forb ._ Er verbesserte also seine eigene Bestleistung um 5 Pfd .
2o ?ef Manger - Freising brachte es im olympischen Drei¬
kampf auf , 810 Pfd . ( 270 , 260 , 310 ) , Schattner - München
auf 800 Pfd . ( 235 , 245 , 320 ) , und int Halbschwergewicht war
Hala - Wien mit 715 ( 205 , 230 , 280 ) besser als Gietl -
München mit 695 ( 225 , 200 , 270 ) Pfd . Im Anschluß an die
Vorführungen der Gewichtheber standen sich die Städtemann¬
schaften von Ludwigshafen und München im Amateur -
Ringer - Mannschasts - Städtekampf um den „ Preis der
Hauptstadt der Bewegung

"
gegenüber . Die Rhein - Pfälzer

erwiesen sich als die besseren Ringer und siegten im Gesamt¬
ergebnis mit 10 :6 Punkten .

Die Deutschen in der Italien - Rundfahrt .
An der 25 . Italien - Rundfahrt vom 8 . bis 30 . Mai

werden sich auch fünf deutsche Berufsfahrer beteiligen . Der
Sportausschuß des DRV . hat nunmehr bereits vier Fahrer
auf Grund der bisher gezeigten Leistungen ausgesucht . Es
sind W . Kutschbach - Berlin , Ludwig Geyer - Schwein -
furt , O . W e ck e r l i n g - Magdeburg und der Ehemnitzer
Nachwuchsfahrer H . Gerber , der sich sowohl bei der
Fahrt „ Berlin — Kottbus — Berlin " als auch bei „ Rund um
Dortmund "

sehr vorteilhaft bemerkbar machen konnte .
Starterlaubnis für Italien hat auch Fliegermeister

Albert Richter erhalten , der am 8 . Mai in Turin einen
Fliegerkampf gegen Frankreichs Spitzenfahrer E ^ rardin und
Michard sowie den italienischen Meister Martinetti be¬
streiten soll .

Französische Auszeichnung für Dr . Lewald .
Der französische Minister für Gesundheit und körperliche

Erziehung hat dem Präsidenten des Organisationskomitees
für die 11 . Olympiade , Exz . Lewald , die goldene Ehren¬
medaille für körperliche Erziehung verliehen .

Preutzisc ' « süddeutsche ^ taatslotterie .

Samstag - Bormittagsziehung .
25000 RM . : 171 865 .
10 000 « «Dl . : 44 613 .

5000 RM . : 82 103 128 818 .
3000 RM . : 202 774 .
2000 RM . : 187 756 212 208 .
1000 RM . : 22 472 68190 74173 80 977 116 351 239 917

252 624 .
Samstag -Rachmittagsziehuug .

10 000 RM . : 33962 .
3000 RM . : 346 394 .
2000 RM . : 155 591 333 509 .
1000 RM . : 6075 330165 363 585 371 432 378 134 .

( Ohne Gewähr .)

Nus dem Rheingau .

) ( Eltville , 25 . April . In der Jahreshauptversammlung
der „ Spielvereinigung 1922 " wurde Hans Funk als Ver -
einssührer wiedergewählt . Als Mitarbeiter berief er Rich .
Kremer ( stellv . Vereinsführer ) , Ad . Pketh ( Schriftführer ) ,
Ernst Benowitz und Wilh . Palm ( Kassenwarte ) und Richard
Eschbach ( Beisitzer ) . Die Trainingsstunden übernimmt W .
Eschborn . — Bis jetzt sind durch die NSV . 25 Pflegestellen
für die Kinder - Landverschickung geworben worden : Es sind
auch namhafte Barspenden eingegangen . Im Rahmen der
Verwandtschaftsverschickung gehen über zehn Kinder zu
entfernt wohnenden Verwandten ; es kommt auch eine
größere Anzahl von auswärts nach Eltville . — In der
Stadthalle veranstaltete der SA .- Sturm 4/224 unter Mit¬
wirkung des Musikzuges des SA .- Sturmes R/117 Mainz
unter dem Leitwort „ Aufbruch der Nation 1813 — 1914 — 1933 “
am Samstag einen Kulturabend .

, ) ( Eltville , 25 . April . Für ihre Mitgliedschaft in der
NS .-Frauenschaft vor 1933 wurde im Rahmen einer Eemein -
schaftsfeier den Mitgliedern Brückner , Fauerbach , Ficus ,
Friedrich , Kellner , Rath , Rückert , Schütt , Schulz und Sureth
durch Ortsfrauenschaftsleiterin Merten die Ehrennadel
überreicht . •

) ( Kiedrich , 25 . April . Ihr 75 . Lebensjahr vollendeten
beide am 25 . April die Eheleute Josef Flick und Frau
Gertrude , geb . Kropp , bei bestem Wohlbefinden .

) ( Mittelheim , 25 . April . Den Reigen der Rheingauer
Kirchweihfeste eröffnete die Gemeinde Mittelheim mit der
sogenannten Karsthelmkerb .

) ( Geisenheim , 24 . April . Bei dem Austrag der Ent¬
scheidungen für die Reichsberufswettkämpfe der Jungwinzer
fand zum zweiten Male in der Staat ! . Versuchs - und For¬
schungsanstalt der praktische Teil der Wettkämpfe statt . Aus
Baden , von der Mosel , aus der Pfalz und aus Rheinhessen
stammten die sechs Iungwinzer und fünf Jungwinzerinnen ,
die sich am vergangenen Freitag Dr . Heuckmann - Berlin , Dr .
Wanner und Garteninspektor Trost zur Prüfung stellten . Die
Wahl der Geisenheimer Anstalt als Austragsort der prakti¬
schen Vorführungen bestätigten erneut den guten Ruf dieser
Rheingauer Pflegestätte deutscher Weinkultür .

) ( Rüdrsheim , 25 . April . Am Samstag und Sonntag
brachte die NSE . „ Kraft durch Freude

" in Rüdesheim in der
Turnhalle und in Gellenheim im „ Deutschen Haus " unter
dem Leitwort „ Bunte Schüssel

" mit vorzüglichen Kräften den
Besuchern frohe Stunden .

.. . ) ( Eibingen , 25 . April . Am 25 . April vollendete in
Rüstigkeit und geistiger Frische sein 80 . Lebensjahr der
Maurer Jakob -E o r v e r s .

Rhein und Nahe .—

. .
~ Neuwied , 24 . April . In dem Konkursverfahren über

die Ea ri ta s - EmbH . Waldbreitbach fand nunmehr in
Neuwied die zweite Gläubigeroersammlung statt . Ein
Überblick über die Eesamtlage des Konkurses und die voraus -
liththnje HontursQuote war nach den Angaben des Konkurs -
Verwalters noch nicht zu gewinnen , da täglich noch neue
Forderungen einlaufen .

=
7 . Neunkirchen , 24 . April . Auf dem Bahngleis zwischen

Neunkl ^ en und Reden wurde eine stark verstümmelte
männliche Leiche aufgefunden . Es handelt sich um einen

von seiner Frau getrennt lebenden Mann aus Neunkirchen ,
der nach einem vorgefundenen Brief Selbstmord begangen
hat .

Lahn und Westerwald .

— Bad Ems , 25 . April . Im Wartesaal des Hauptbabu¬
hofs beschäftigten sich zwei auswärtige , in Bad Ems be¬
schäftigte Burschen im Alter von 16 und 17 Jahren mit
einer Schußwaffe , einem sechsschiissisten Trommelrevolver .
Plötzlich löste sich ein Schuß , der den einen der Burschen ins
Knie traf .

Main und Neckar .

= Frankfurt a . «Dl ., 24 . April . Das unter der Leitung
von Frau Professor Klimt stehende städtische Modeamt ist
von der Associazione Nazionale Faschista Donne Artiste
Laureate , Gruppe Florenz , der faschistischen Frauenorgani .-
sation , eingeladen worden , in Florenz eine Modeschau zu
veranstalten . Die Vorführung findet am 30 . April im
Grand - Hotel Florenz statt . Das städtische Modeamt wird
die Reise mit rund 25 Teilnehmern antreten und etwa 100
Modellkleider eigener Entwürfe mit sich führen

= Sanau , 25 . Avril . Ein schwerer Verkehrsunfall hat
ll ® auf der Landstinge Hanau — Friedberg , in der Nähe des
Klnzlghelmer „ Hofes , zugetragen . Beim Versuch , ein Pferde¬
fuhrwerk zu überholen , überschlug sich infolge starken Brem¬
sens etn Kraftwagen , wobei der Mitfahrer , der in den 40er
Zähren stehende Fritz Nebel aus Frankfurt a . M . einen
schweren Schadelbruch erlitt , der den sofortigen Tod herbei -
fudrte .

= - Aschaffenburg , 25 . Avril . Bei der Erweiterung einer
Kiessandgrube in der Hanauer Landstraße wurde in 45 Zenti¬
meter -liefe ein Skelett gesunden . Nach dem ärztlichen Eut -
achten handelt es sich um eine Frauensverson im Alter von
16 bis 20 Jahren , die mindestens 15 Jahre an der Fundstelle
gelegen haben mag . Außere Verletzungen wies das Skelett
nicht auf ;

Kassel und Umgebung .

Ein Mädchen überfallen .
— Hersfeld , 25 . April . Ein junges Mädchen aus

Willingshain , das im Nachbarort Kirchheim Einkäufe be¬
sorgt hatte , wurde auf der Heimfahrt mit dem Rad von
einem jungen «Mann , ebenfalls zu Rad , verfolgt . Plötzlich
stieg der Fremde ab , riß das Mädchen vom Rad und zog es
zum Straßenrand herunter .. Unter Vorhalten eines Re -
foloers versuchte er das Mädchen zu vergewaltigen . Obwohl
die Überfallene um Hilfe schrie , ließ

'
der Täter erst von

seinem Opfer ab . als ein Motorradfahrer die Straße
passierte . Kurze Zeit später sah das Mädchen vom Fenster
der elterlichen Wohnung aus den Wüstling mit dem Rad
durchs Dorf fahren . Der Täter wurde verfolgt und konnte
auch gefaßt und dem Eendarmeriebeamten übergeben
werden .

— Kassel , 24 . April . In der Jhringshäuser Straße kam
ein 20iaqriger Kaufmann aus Kassel mit seinem Motorrad
aus unbekannter Ursache zu Fall und erlitt bei dem Sturz
einen schweren Schädelbruch . Der Verunglückte wurde sofott
in das Stadtkrankenhaus gebracht , wo er kurz nach seiner
Einlieferung starb .

— Aus Dau unäProvin -i .

Grundsteinlegung zum dritten Erbhöfedorf
im Ried .

Ei " weiterer Beitrag zur Verbesserung der Ernährungslage .
Worms , 25 . April . In der Gemarkung Lampertheim ist

durch die Vorarbeiten in der Bodenverbesserung und Ent¬
wässerung ein Gelände für die Siedlung reif geworden das
10 Neubaustellen mit 20 bis 25 Hektar Land umfassen wird ,
v' tn ersten Hause dieses neuen Erbhöfeweilers legte Reichs¬
statthalter und Gauleiter Sprenger am Sonntagnachmittag
in einem feierlichen Akt den Grundstein . Er führte dabei
u . a . aus : Wir gründen nun das vierte Erbhöfedorf in
unserem Gau als einen Beitrag zur Verbesserung unserer
Ernährungslage . Wir haben bei dieser Arbeit zwei Wege zu
gehen : Erstens ist der gesamte , bereits landwirtschaftlich ge¬
nützte aber verbesserungsbedürftige und verbesserungsfählge
Boden in Ordnung zu bringen und ertragssähiger zu machen ,damit wir nach den heutigen schlechten , später gute Erträge
erhalten . Zweitens ist der Boden , der heute noch keine land¬
wirtschaftlichen Erträge liefert , aber ertragsfähig gemacht
werden kann , so zu verbessern , daß er Erträge liefert . Durch
das rechtzeitige Erkennen dieser Aufgaben hat die Partei
bereits in der Kampfzeit mit den Vorbereitungen begonnen ,
so daß sofort nach der Machtübernahme in beiden Richtungen
angefaßt wurde . Wir haben nicht vergehen , daß wir der
Menschen Hände bedürfen , um das geplante Werk in die Tat
umzusetzen , denn wir haben auch Männer herangebildet ,
denen wir die technischen Aufgaben getrost anvertrauen
können . Dafür ist besonders den Parteigenossen Landeskul¬
turrat Reich und Landesbauernführer Dr . Wagner zu
danken . Eroßzügi wurden die Arbeiten von der Landes¬
regierung aus unternommen , um den beiden Hauptzielen
näherzukommen , das ist die Verbreiterung unserer Er -
nährungsgrunRage und die Schaffung eines gesunden deut¬
schen Bauerntums . Das deutsche Bauerntum stärken wir in
der Erkenntnis , daß die Kraft des deutschen Volkes immer
beim deutschen Bauernstand lag . Mit jedem neuen Erbhof er¬
richten wir einen Markstein , eine tragende Säule des

Deutschtums , verbessern wir das Breite Fundament des
ganzen Volkes .

Reichsstatthalter und Gauleiter Sprenger verlas dann
die U 11 u n b e „ Jye in einem Stein des Hauses niedergelegt
und eingemauert wurde . Sie gibt einen kurzen Abriß über
das Wollen und Werden der neuen Erbhöfe im Ried und
benennt dann den neuen Erbhöfeweiler mit dem Eemeinde -
namen Rosengarten , der dieser Gegend schon als Flur¬
name eigen war .

Der Mord an dem Jagdaufseher Hoffmann
aufgeklärt .

Der 28jährige Wilhelm Mieger legt ein Geständnis ab .
Frankfurt a . «Dl., 25 . April . Nach tage - und nächte¬

langer Vernehmung durch die Kriminalpolizei und mehrfache
Rückführungen zum Tatort hat der Mörder des Jagdauf¬
sehers Hoffmann , der 28jährige Wilhelm Mieger , am
« onntagabend in Friedrichsdorf ein Geständnis abgelegt ,bas sofort durch Beamte der Mordkommission am Tatort
nachgepruft wurde . Einzelheiten können aus bestimmten
Gründen noch nicht angegeben werden . Die Ermittlungen
der Kriminalpolizei , Ortspolizei und Gendarmerie werden
gegen die werter bekannten Wilderer fottgesetzt . Unter den
bereits festgenommenen Wilderern befindet sich eine Per¬
son , die sich mit Abtreibungen befaßte . Bei der Durch¬
suchung der Wohnung wurden außer einer Stockflinte und
werteren Waffen Abtreibungswerkzeuge vorgefunden . Es
konnte Breits ein Fall der Abtreibung getlärt werden . In
der Wohnung dieses Wilderers und ÄBtreiBers Habermehl
aus Köppern ist vor einiger Zeil unter merkwürdigen Um¬
standen eine Frau gestorben . Auch dieser Todesfall wurde
zum Gegenstand der Untersuchung gemacht . Sachdienliche
Mitteilungen über *bie angedeuteten Wilderer - und Abtrel -
bungssachen werden von den Beamten der Kriminalpolizei -
Lertstelle Frankfurt a . M ., zurzeit in Friedrichsdorf und
Bad Homburg , sowie bei jeder Gendarmerie - oder Polizei¬
stelle entgegengenommen .

Der Rundfunk .

Dienstag , den 27 . April 1937 .
Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Lied , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .0u
Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10
Gymnastik . 8 .30 Werkskonzert . 9 .30 Musik .

10 .00 Schulfunk . 11 .15 Programm , Wirtschaft . Wetter . 11 .3«
Graf Luckners Seeteufel . 11 .45 Landfunk . 12 .00 Konzert .

13D0 Zeit , Nachrichten , offene Stellen , Wetter . 13 . 15 Konzert .
14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Sängerkrieg auf Welle 251 .
15 .00 Volk und Wirtschaft . 15 .15 Frauenfunk .

16 .00 Unterhaltungskonzert . 17 .00 Volkstümlicher Schubert .
17 .30 Sozialbienft . 18 .00 Konzert .

19 .00 HI .-Fiihrer besuchen die Reichsautobahnbrücke bet
Hannoversch -Münden . 19 .30 Der Kampf mit den Eis¬
heiligen . 19 .40 Zeitfunk . 19 .45 Hier spricht Sowjet -
Rußland . 19 .55 Wetter , Sonderwetterdienst für die

Landwirtschaft , Wirtschaft , Programm .
20 .00 Zeit , Nachrichten . 20 .10 „ Wenn zwei dasselbe tun . .

21 .00 Toni in der Tinte , oder : Der falsche Fuffziger .
Ein heiteres Hörspiel .

22 .00 Zeit , Nachrichten , Grenzecho . 22 .15 Nachrichten , Wetter¬
und Sportbericht . 22 .30 Tanzmusik . 24 .00 Konzert .

Brunnen - Kolonnade .

Dienstag , 27 . April : 11 .00 : Frühkonzert . Kapelle K Bastian .

Kurhaus .

Montag , 28 . April : 20 .00 großer Saal : Deutsches Mufikfeft .
2 . Fest - Konzert . Johannes Brahms : Violin - Konzerr .
Anton Bruckner : VII . Sinfonie . Leitung : C . Schurichr .

Dienstag , 27 . April : 11 .30 : Gesellfchastsspaziergang nach dem
Schützenhaus im Goldsteintal . 16 .00 : Kaffee - Konzert .

Karl Vasttan . ( Dauer - und Kurkarten gültig . )
^ .« . Tanztee . 20 .00 kl . Saal : Kammermusik - Abend
des Wiesbadener Streichquartetts . ( Dauer - und Kur -
karten gültig . )

Deutfehes Theater .

Montag , 26 . April , 19 .30 - 22 .45 : „ Carmen " . Oper in vier
Akten von Bizet . ( NSKE .) Stammr . A . ( 29 . Vorst . )

Dienstag , 27 . April : 1930 - 22 .15 : „ Marietta ." Operette
tn 3 Akten von Walter Kollo . Stammr . B . ( 29 . Vorst . )

Refidenz - Theater .

Montag , 26 . April , 20 .00 - 22 .30 : „ Die tote Tante und andere
Begebenheiten ." Drei Einakter von Kurt Goetz .

Dienstag , 27 . April : 20 .00 -22 .30 : Gastspiel English Players :
" Macbeth " . Schauspiel in 3 Akten von W . Shakespeare .
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Lin Aristskrat
schreibt eine echte Vslkssper .

Zum 125 . Geburtstag des Komponisten der „ Martha " .

Von Dr . Julius Kapp ,
Erster Dramaturg der Staatsoper , Berlin .

Das Komponistenschicksal des im Mecklenburgischen am
17 . April 1812 geborenen Freiherrn Friedrich v . Flotow
liefert geradezu ein Musterbeispiel für zwei in der Opern¬
geschichte immer wieder in Erscheinung tretende unumstößliche
Gesetze . Einmal zeigt es , dag das Schaffen eines jeden
Künstlers mit dem Heimatboden unlösbar verknüpft ist ,
und daß er trotz aller Bemühungen in der Fremde die höchste
Leistung erst dann erreicht , wenn er in feiner Muttersprache
und aus der Gefühlswelt seines Baterlandes heraus ein
Werk gestaltet / Flotow hatte sich schon mit 18 Jahren nach
Paris begeben , das damals die künstlerische Metropole
Europas war , und hatte zehn Jahre lang mit allen Mitteln

versucht , mit leichteren , in französischer Sprache komponierten
Opern den großen Erfolg zu erzwingen . Zwar waren die

Opern „ Lady Melvil " und „ L 'eau merveilleuse
" im Re¬

naissance -Theater zur Ausführung gekommen , zwar hatte die

Opera comique den Einakter „ L ' esclave de Camoens "
, und

sogar die Grand Opera das Ballett „ Lady Harriet
"

gebracht ,
aber dies waren alles schließlich nur vorübergehende Ein¬
tagserfolge . Jener ganz große , entscheidende Erfolg , von
dem Flotow all die Jahre geträumt , und dem zuliebe er
allerlei künstlerische Demütigungen erduldet hatte und

zweifelhafte Kompromisse eingegangen war , stellte sich un¬
erwartet und gerade da ein , wo er ihn am allerwenigsten
erwartet hätte , nämlich im deutschen Heimatland ! Durch
einen Zufall hatte er bei einer Dilettantenaufsührung den
im Chor mitwirlmden , damals in Paris lebenden Schrift¬
steller Friedrich Wilhelm Riefe aus Berlin kennengelernr ,
der unter dem Pseudonym W . Friedrich an hundert fran¬
zösische Lustspiele Vaudevilles u . a . übersetzt hat . Er besah
einen ungewöhnlichen Bühnenblick und Routine . Für
Flotow war die Bekanntschaft mit einem solchen Theater¬
menschen natürlich ein Glückstresfer . „ Im Verlauf der sehr
lebhaften Unterhaltung

"
, schreibt er , „ kamen wir vielfach

auf Operntexte zu sprechen . Rieses Behandlung dieses
Themas hat mich ungemein angesprochen , und es ist nicht
unmöglich , bah ich in ihm einen Kollaborator für Deutschland
gefunden habe .

"

Und Riese hat sein Versprechen wahr gemacht und für
Flotow nach einem französischen Vaudeville einen deutschen
Operntext „ Alessandro Stradella "

geschrieben . Ja ,
noch mehr , er vermittelte die Uraufführung des Werkes an
der Hamburger Oper . Hier wurde am 30 . Dezember 1844
das Werk aus der Taufe gehoben und errang dank keiner
volkstümlichen Melodien einen so durchschlagenden ^ 4 folg ,
dag es über alle Bühnen ging . Berlin folgte bere >,s im
August 1845 , und der Erfolg an der Wiener Hofoper war so
ungewöhnlich , daß die Intendanz Flotow eine neue deutsche
Oper in Auftrag gab ! Es war selbstverständlich , daß nach
diesem so glücklichen Anfang ihrer Gemeinschaftsarbeit Riese
wieder das Libretto für das neue Werk schreiben mußte . Doch
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zog es daher vor , die schon mehrfach unternommenen Ver¬

suche , seine früheren französischen Opern für Deutschland zu¬
rechtzustutzen , aufzugeben und ein neues französisches Werk zu
schreiben . Durch einen Brief von Flotow vom 3 . Nov . 1850

wurde der Berliner Oper das Uraufführungsrecht des neuen
Werkes , der romantisch - komischen Oper „ Die Großfürstin

"

oder „ Sophie Catharine
"

, zugestanden .
Die Uraufführung der neuen Oper fand dann zur Feier

des Geburtstages der Königin am 19 . November 1850 statt .
Sie trug Flotow die Goldene Verdienstmedaille und andere

Ehrungen ein . überdies erteilte ihm der König den Auf¬

trag , das Schauspiel „ La Reale " von Charlotte Birch -

Pfeiffer in Musik zu setzen . Flotow konnte zwar den Wunsch
des Königs nicht ablehnen , war aber von der Aufgabe wenig
entzückt . Er lieg daher diese Angelegenheit auf sich be¬

ruhen und wandte sich anderen Arbeiten zu .
Nun erfüllte sich aber das zweite unerbittliche Gesetz :

selbst dem stärksten Talent gelingt es nicht eine lebensfähige
Oper zu schaffen , wenn das Libretto versagt . Flotow schrieb
nach der „ Großfürstin

" — es mit immer neuen Librettisten
versuchend — noch eine ganze Reihe von Opernwerken , wie :

„ Rübezahl
"

( 1852 ) , „ Indra "
( 1852 ) u . a . , aber keines konnte

sich auf der Bühne behaupten . Sie sind , ebenso wie seine
französischen Opern , alle längst vergessen . Flotow lebt heute
nur noch durch seinen „ Stradella " und vor allem durch

„ Martha
"

( die zur Zeit auch im Deutschen Theater in Wies¬
baden auf den Spielplan steht — Schrift ! . ) , die beiden deut¬

schen Werke , die er gemeinsam mit Riese geschaffen hat . Und
wenn auch deren pikante , graziöse Rhythmik und die ein¬

schmeichelnde , zuweilen etwas leichte Melodik die Herkunft
von der französischen Opera comique . nicht verleugnen , so
darf Flotow doch zu den unvergänglichen Meistern der deut¬

schen Spieloper gerechnet werden . Und die deutsche Opern -

bühne muß dankbar dieses Mannes gedenken , der , aus Meck¬

lenburg stammend , Jahrzehnte im Ausland herumirrend ,
schließlich doch zur Heimat zurückgefunden hat , und , von
seinem Landesfürsten als Hosmusikintendant nach Schwerin
berufen , für die deutsche Kunst noch ein wertvoller Besitz ge - ,
worden ist .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausaabeort : Frankfurt a . M .

Die Großwetterlage zeigt ein mächtiges , sich von Grön¬
land über England nach Frankreich erstreckendes Hochdruck¬
gebiet und einen Tiefdruckwirbel über Osteuropa . Dadurch

ist gerade für Deutschland ein Zustrom kalter Meeresluft be¬

dingt , an der auf dem Umwege über Westruhland von Osten
her feuchte Mittelmeerluft zum Aufgleiten kommt . Der

Witterungscharakter ist daher auch bei uns noch recht un¬

freundlich und zu Niederschlägen geneigt .

Witterungsanssichten bis Dienstagabend : Zeit¬
weise aufheiternd , aber auch einzelne Schauer , nachts sehr
frisch , Tagestemperatnren bis zu etwa 10 Grad ansteigend ,
abflauende , westliche bis nördliche Winde .

Wasserjtand des Rheins am 26 . April : Biebrich :

Pegel 3,51 gegen 3,56 ih gestern ; Bingen : 3,81 gegen
3,84 in gestern ; Mainz : 2,93 gegen 2,96 m gestern ; Kaub :

4,69 gegen 4,70 m gestern ; Köln : 5,65 gegen 5,86 m gestern .
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Friedrich von Flotow .

( Nach einer zeitgenössischen Aufnahme des Komponisten .)
( Scherls Bilderdienst , K .)

welcher Stoss sollte gewählt werden ? Da erinnerte sich

Flotow der Handlung jenes Ballettes , das er in Paris für
die Opera komponiert hatte . Diese schlug er nun seinem Mit¬

arbeiter als Libretto für die neue Oper vor . Riese stimmte

zu und schuf aus der Ballettvorlage seinen Text zur Oper

„ Martha
"

. Er ist in der Handlung dem französischen Vorbild

getreu gefolgt , hat aber den Stoff geschickt ausgeschmückt und

vor allem das heitere Element stark in den Vordergrund ge¬
rückt . Die Uraufführung der „ Martha

" in Wien am
25 . November 1847 übertraf noch um Vieles den Erfolg des

„ Stradella "
. Flotow steht jetzt auf dem Gipfel seines Ruhms .

Er zählt zu den gefeiertsten Komponisten seines Vaterlandes ,
und jedermann erwartete von ihm neue Meisterwerke . Da

geschah etwas Unvorhergesehenes . Flotow entzweite sich mit
dem etwas empfindlichen Sonderling Riese , sodaß diese so
erfolgreiche Arbeitsgemeinschaft für immer gelöst war .

Nach dem Erfolg der „ Martha
"

sandte Flotow im

Januar 1849 da er keine neue deutsche Oper verfügbar hatte ,
die vor zehn Jahren gemeinsam mit dem französischen
Komponisten Albert Erisar für Paris geschriebene Oper

„ Das Wunderwasser
" an den Berliner Generalintendanten

v . Küstner . Dieser forderte hierüber ein Gutachten seiner
beiden Kapellmeister . Einer von ihnen war kein Geringerer
als der Schöpfer der „ Lustigen Weiber von Windsor

"
, Otto

Nicolai . Er schreibt : „ Als eine Operette , um vor einem
Ballett gegeben zu werden , dürfte sich das Publikum dieses
Werk vielleicht gefallen lassen . Als eine der drei deutschen
Opern , zu denen die Generalintendanz gehalten ist , kann die¬

selbe dieses Werk dem Publikum nicht geben .
" Dkls Werk

wurde daraufhin vom Generalintendanten abgelehnt . Flotow

Eine schwierige Frage ! Entscheidend dabei ist , wieviel

Geld Sie laufend für die Erneuerung Ihrer Kleidungs¬
stücke aufwenden müssen . Wenn Sie Wolle , Seide und

Feinwäsche mit Fewa pflegen , dann bleiben diese Klei¬

dungsstücke viel länger schön und tragfähig . Fewa
wäscht nämlich absolut neutral und greift weder Farben
noch Gewebe an . Es entwickelt auch in hartem , kalk¬

haltigem Wasser wundervollen Schaum und bildet

keine Kalkseife . Mele tausend moderne Hausfrauen
haben sich die großen Vorzüge der neutralen Fewa »

Waschmethode schon zunutze gemacht . Warum wollen

Sie noch länger zögem ?

*

mit weniger

* * * * < * « .

Nur die gute

Dauerwelle
ist die billigste — und schont das Haar

Sorgfältigste Ausführung

■ Salon Delle
Michelsberg 6

Das führende Friseurgeschäft
Die Parfümerie mit der großen Auswahl

Für 1 . Mai !

I
Sälchen für 50 Personen frei

Heidelberger Faß
Hellmundstraße

Vorteilhafte Bezugsquellen
sucht und findet die Hausfrau
immer im Anzeigenteil des

WiesbadenerTagblatt
’
s

Residenz - Theater
3 Zimmer

| Mblichr Personen |

sSmeMchesPersonals

4 Zimmer

and

| Hanspersonal

| WeiblichePersonen s Mause

kausgesuihe

faunusstraüe 13 und Rhemstraße 41

Memiht

Der Weg

2 Zimmer

Telephon 24588 Telephon
' 24588

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Leere Zimmer
und Maniarden

Adolssallee 47 .
P . , gut möbl .

Herren - Schlafs .
zum 1 . 5 . abzug .

2 - 3im .-Wohn .
Part . , su verm .

Rauentbaler
Str . 17 , Laden .

zum Erfolg ist eine Anzeige
itn Wiesbadener Tagblatt

EeschMilhe
Lmpsehlllnzm

Wohnung
4 — 6 Zim .. Lage
gleich , möglichst

Part . , gesucht .
Preisangeb . an

Debusmanu .
Langgafse 9 ,

Stellen -

Gesuche

Stellen -

Angebote

Wer erteilt
Lateiu - Uuterr .

Ang . mit Preis
T . 635 T .- Verl .

Verloren

Gefunden

Garagen . Stall .
Keller

Flurgarderobe
2tür . Kleiderschr .
Bett mit Sor .-
R .- u . Matratzen .
Wascht , m . Mar¬
mor u . Cviegel ,

Nachttisch mit
Marm .. ov . Tisch

Eoldsviegel .
Divl . -Schreibt .

$u verkauf . Erb ,
Luisenstrahe 14 ,

Seitenbau .

L . M . a . amt . P .
su vrn . Moritz -
stratze 29 1 r .

Jüngerer zuverl .

AusdiMe
sofort gesucht .

Wolter . Elten «
bogengrsse 12 .

Jagdsachen
Gebr Doppel¬

flinte . habnlos .
Kal . 12 , u . and .
billig su » eit .
Hainerweg 4 . 1 .

3 kleine

Schlüssel
verloren . Gegen
gute Belohn , ab -
sugeo . Fundbüro

Wir suchen Vertreter
und Wieder-Verkäufer
DZ-Bltt6wim,UiiizlgCl

Garage
mögl . Mitte der

Stadt , gesucht .
Ang . u . K . 635
an Tagbl .- Berl .

MWM -

For
gesucht

Rüde , unter
1 Jahr alt .
m . Stammb .
Angeb . mit
Preis B . 636
T .-Verl .

| Privat - Porkiiilso |
Trächtige Ziege
su verk . Schade .
Wellritzstratze 57

Gisschrank
2türig , su verk .
Besicht , morgens
Viktoriastr . 49 .

Stenz .

Garage
sof . su vermiet .
Viktoriastr . 49 ,

Stenz .
Televbon 27592 .

300 RM .
z. leih . gei . Gute
Sichert ). Ang . u .
W . 635 T .-Verl .

Adolfstratze 8 . 1 ,
schöne sonnige
3 - Zim .- Wohn .

m . Küche , kornvl .
einget . Bad und
Zubehör ( Festm .
78 RM .) s . v . N .
das . . Büro Mtb .

sSkwerdliih« Personals

Büfettfräulein
Kebild . Mädchen
30 I ., mit Fach -
tenntn . . Tocht . a .

Hotel - Restaur .
suchtVertrauens -
stelle in gutem
Sause . Angebote
erb . u . A . 479
an Tagbl .- Verl .

| Männlich« Personen |

| Sonfnmn. Personal |

Junger
Dipl . - Jng .

sucht Nähe der
Linie Erbenheim
sof . möbl . Zim .
in gutem Sause .
Ang . u . O . 635
an Tagbl .- Verl .

Standuhr .
Schreibt . - Sessel ,

Nuhb .- Tisch , jav .
Paravent . Seit .«
Stuhl .eis .Waicht .
2 Stühle m . Led .
wh . Küchenschrk . .
2 gr . Bild . usw .
su vk . Burtschell ,
Eerichtsstr . 7 , 1 .

Klavier
gegen bar su

kaufen gesucht .
Ang . u . I . 635
an Tagbl . -Verl .

Pens . Beamter
sebr rüstig , ab¬
solut zuverlässig ,
gewandt u . viel
gereift . Franz , u .
Engl . sprechend ,

in geordneten
Verhältnissen .

sucht sich su be¬
tätigen . Ang . u .
L . 635 T .-Verl .

SM - MF
schönes Tier .

Wz Jahr alt , su
ok . L . Nachbar .

Kais . - Friedr .-
Platz 2 .

Telephon 26585 .

Ihre

KWlmaWne
reinigt u . revar .

SB . Grase ,
am Cchillervlatz .

Tel . 23325 .

Gewandtes

Alleiumiidchen
mit etwas Näb -
tenntn . gesucht
Humboldtstr . 11 ,

Parterre .

Heute :

CurtGötz -Abend
„ Die tote Tante und andere

Begebenheiten “

Dienstag , 27 . 4 . , 20 Uhr :

Einmaliges Gastspiel
Edward Stirling , Margaret Vaughan

GelksenMksW
Gespielte Sohner - Sarmonikas

Verdi I , II . III , Tango II . HI . IV ,
Carmen IV . Imperial III . versch .
Klub - Instr . u . a . Modelle preis¬

wert su verkaufen .
i3 :» ifi » l Instrumentenbau .iwltun Jahnstr . 34 . Tel . 23263 .

Tüchtiges

Tages -

Mädchen
was gut kochen
kann . s . 1 . Mat
su smei Damen
gesucht . Vorstell ,
zw . 3 u^ 4 llbr
Eustav - rrreytag -

Vir weisen Stellungs »
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Lnzeigen feint
(Drigtna l-Zeugnisst
beizufügen . Singe *
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilderusw .müssen
auf der RückseiteHarnt
and Anschrift de» Sfr
werbe» tragen .

Der Verlag .

Altpapier a Metalle M Alteisen

Heinrich Gauer
, Werderstr . 3

4 — 5 - Z . - Wohu .
1 . 6t . . sof . bzb . .

bei Menzel ,
Lurembnrg -

vlatz 4 . 2 . von
19— 113 ^ Uhr .

Bertrehraflen

Mitarbeiter
bei g . Verdienst
m . Aussicht auf
Festanstell . gei .

Arbeits¬
gemeinschaft

deutscher
Kraftfahrzeug¬

besitzer . Gau
Hessen - Nassau
Wiesbaden .

Aelt . Ehepaar
s. geränm . Helle
trockene warme
Wohnung , auch
Gartenbaus ob .
Mans m . Heiz ,
ob . Kohlenaufs .
Ang . mit Preis -
ang . u . 8 . 635
an Tagbl . - Verl .

Strahe 23 , 2 .
3g . Halbtags¬

mädchen
gesucht su ält .
Ebev . Schriftl .
Angeb . an Rose .

Sonnenberg .
Wiesbadener

Strahe 96 , Nähe
Tennelbach .

| Mömlitze Personeif

fSEdlilhesPvfoüss

Zimmersabrstubl
gebr . , su k. gef .
Dotzh . Str . 80 ,
Part . , Rückg .

Rotzb . -Matr .
su k. ges . Ang . u .
U . 635 T .-Verl .

Herren -Anzug
gestr . Sole . Reg .-
Mantel . Schuhe
usw . su vk . Adr .
im T .-Verl . Tin

Radio
Reparaturen — Antennenbau

Das gr . Fachgeschäft für Radio u. Musik

Reparaturbcd .
Motorrad

vreisw . su verk .
Wilhelmitr . 6 ,

Sth . 1 . Stock .
Zinkbadewanne

billig zu verkauf .
Webergasse 37 ,
3 . Stock links .

Waren -

Glasschrank
zu kauf , gesucht .

Alber .
Webergasse 4 .

Kranken¬
fahrstuhl

( Selbstfahrer ) ,
gut erb ., zu kauf ,
gesucht . Äng . m .
Beschreib , u . Pr .
u . M . 635 T .- V .

MMMgWU
tagsüber zur

Führung eines
Haushaltes gei .
Vorsustell . sw .
12 u . 2 . Adr . im
Tagbl .-V . Tn

Schreibmaschine
( Orga Privat )

su vk . Wagner ,
Karl - Lubwig -

Straße 3

Ford - Lim .
mit Rollbach .

13/40 PS
steuerfrei

in sehr gutem
Zustanb . vreisw .
su verkaufen .
Höhn & Michel .
Rbeinstratze 52 .

“ bärtig fr . I
"7“ 4

Dotzheimer Str . 31,1 .

Frdl . mbl . Zim .
ab 1 . Mai su v .

Herrngarten -
str . 2 , 3 rechts .
Sev . möbl . Zim .

Sonnenseite .
su verm . Jahn -
strahe 11 , 2 .
Mbl . Zim . z . v .
Karlstr . 30 , 1 .
Möbl . Zimmer
sof . su vermiet .

Schwalbacher
Strahe 61 . 2 lks .

their Eng li sh Players
( unter dem Protektorat der
Deutsch - Britischen - GeseUschaft )

Macbeth
in 3 ' Akten von Shakespeare .

MiilinöWn
bas aut kocht u .
alle Hausarbeit ,
verrichtet . in

2 -Pers .- Saush .
gesucht . Dilger ,
Fahr a . Rhein ,

bei Neuwied .

Zum 1 . 5 .
Mädchen

gesucht Bäckerei
Webergasie 54 .

Solide

Frauen
f .Trinkhallen
gesucht .

Hoch .
Dotzheimer

Straße 109,1

A L ERNST
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Handel

und Industrie
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Wirlschafisieii
Landwirtschaft

Banken und Börsen

ier und

der

Der Gauleiter vor dem rheinhessischen Landvolk

Von den Heutigen Börsen .

Südwesldeulscher

Marklbeobachier ,

feit .

vormittag « — Stb . 12 Min . nachmittag - — Stb . — äRm .

Alfred Krupp zum Gedenken !
Vor 125 Jahren geboren , vor 50 Jahren gestorben .

Die beispiellose Entwicklung der Kruppwerke hatte es
m früheren Zeiten bereits mit sich gebracht , daß bei

25. April 1937: tzöchlte Temperatur : 7.9.
Tagesmittel der Tempetalur : 6.6.

26. April 1937 . Niedrigste Nachnemoerarur : 3.5.
Sonnenovemdauer am 25. April 1937 :

Mengen anfertigte . 1876 mutzte sogar ein eigener Schictz .
platz bei Meppen angelegt werden .

Das Bild Alfred Krupps wäre nicht vollständig , wollte
man nicht auch seiner Tätigkeit als wirtschaftlicher und
sozialer Führer gedenken . Schon in den siebziger Jahren

Fleischschweme wurden genügend angeboten . Fettschweine
werden aber noch mehr gewümchr .

Das Obstgeschäft ist sehr klein , da sowohl die Vor¬
räte in Äpfeln wie die Eingänge in Apfelsinen zu Ende
gehen . Dafür stehen dem Verbraucher Gemüse , neuer und
alter Ernte , reichlich und billig zur Verfügung . Spinat ,
Rhabarber , Klwfsalat , Lattich , Radieschen , Rettich sind zur
Zeit neben Kohl die am meisten vertretenen Eemüsesorten .

Das sind Grundsätze , die uns heute im neuen Deutschland
vertraut und wert erscheinen . In seinem Geiste haben die
Nachfolger Alfred Krupps die Werke fortgeführt , die auher -
ordentlich schwierigen Zeiten des Nachkriegs sind über¬
wunden . Welche Bedeutung die Kruppschen Werke heute
wieder für Deutschland besitzen , hat der Führer selbst dadurch
bekundet , datz er im März des vergangenen Jahres bei der
Vorbereitung der Reichstagswahl von einer Lokomotive aus
zu den Tausenden der Kruppschen Arbeiter sprach . Heute
finden über 70 000 deutsche Volksgenossen in den Krupp¬
werken und ihren Nebenbetrieben in Magdeburg , in Kiel
usw . Lohn und Brot , dank der Grundlage , die Alfred Krupp
seinem Werk gegeben hat .

. - - ------- siebziger Jahren
fand er den Weg zum „ gemischten Werk "

, in dem er Kohlen -
und Erzgruben antaufte und eigene Hochofen errichtete
Auf der anderen Seite war er in einer Zeit , in der soziale
Hilfsmaßnahmen etwas Unbekanntes waren , der erste , der
in den Jahren 1871 — 73 nicht weniger als 3300 Arbeiter¬
wohnungen in besonderen Siedlungen erbaute . Eine Reihe
von Stiftungen ist ein weiterer Beleg seiner sozialen Ge -
sinnung . Von den 75 Jahren seines Lebens hat Alfred
Krupp 61 an der Spitze seiner Werke gestanden . Man darf
es ihm aufs Wort glauben , was er in dem 1873 erlaffenen
„ Eeneralregulativ "

niedergelegt hatte : „ Der Zweck der
Arbeit soll das Gemeinwohl fein , dann bringt Arbeit
Segen , dann ist Arbeit Gebet "

.

In der Versorgung der Mühlen npt Mahlgut , die im
wesentlichen durch die Reichsstelle erfolgt , fand keine Ände¬
rung statt . Weizenmehl , auch hellere Sorten , wurde in der
letzten Woche wieder bester geliefert , nachdem die Mühlen
auch Auslandsweizen vermahlen konnten . Roggenmehl war
sowohl aus den laufenden Eingängen , wie aus hiesigen Be¬
ständen lieferbar . Die Verwendungsmöglichkeiten von Mais¬
mehl scheinen noch nicht ganz ausgenützt . Angebot ist genü¬
gend vorhanden .

Die Futtermitteloersorgung mutz sich zur Zeit
hauptsächlich auf die wirtschaftseigenen Futtermittel stützen ,
da nur Ölkuchen und im Austausch gegen Roggen auch Zucker -
ichnitzel verteilt werden . Der Stand des Erünfutters und der
Weideflächen ist befriedigend . Rauhfutter wird fast aus¬
reichend angeboten .

Ein eigenartiges Zusammentreffen fügt es , datz
das Jahr 1937 das Andenken an Alfred Krupp be¬
sonders lebendig werden lätzt . Vor 125 Jahren wurde
Alfred Krupp am 2 6 . April 1812 in Esten geboren .
Am kommenden 14 . Juli find 50 Jahre seit dem Tage
verflossen , an dem er sein arbeitsreiches , erfolg¬
gekröntes Leben in seiner Vaterstadt beschloß .

Alfred Krupp gehörte zu den großen Deutschen des
19 . Jahrhunderts . Sein Name ist für jeden Deutschen ein
Vegriff , ebenso wie es keinen Menschen in Deutschland gibt ,
der nicht wützte , datz sich die Kruppschen Werke in Esten be¬
finden und sie zu den großen deutschen Jndustrieunter -
nehmungen gehören , die die Achse der deutschen Wirtschaft
bilden .

Jahre 1848 , in dem er die alleinige Leitung der Fabrik über¬
nahm , hundert Arbeiter beschäftigt .

Nunmehr begann erst der eigentliche Aufstieg . Zwar
waren es 1851 noch knapp zweihundert Arbeiter , aber 1856
war ihre Zahl bereits auf 1000 und Ende der sechziger Jahre
auf 2000 gestiegen . Die Herstellung des Tiegelstahls war
inzwischen vervollkommnet worden , Schienen für Eisenbahnen
und Straßenbahnen , nahtlose . Radreifen , Federn und
Achsen waren die Haupterzeugnisse , deren wachsende Ver¬
vollkommnung es Alfred Krupp ermöglichten , in den fünf¬
ziger Jahren dem preußischen Heer Eutzstahlkanonen anzu -
breten . Mit der Bestellung der ersten 300 Feldrohrgeschütze
bei Krupp begann diese Seite der Essener Tätigkeit , die den
Nahmen Krupps in der ganzen Welt bekannt gemacht hat .
Übrigens ist das erste Gutzftahlgeschütz vor genau 90 Jahren ,
im Jahre 1847 , zu Versuchszwecken hergestellt worden .

Alfred Krupps erster wirklich großer Erfolg war die
Herstellung eines 4000 Kilogramm schweren Eutzstahlblocks ,
der 1851 auf der Londoner Ausstellung gezeigt wurde . 1862
führte er als Erster auf dem europäischen Festland das so¬
genannte Bessemer - Verfahren ein . In den siebziger Jahren
waren bereits 13 000 Arbeiter bei Krupp tätig . Als er
starb , waren 21000 Menschen in seinen Werken beschäftigt , in
denen er für deutsche und ausländische Heeresverwaltungen
Geschütze , Gewehr - und Piftolenteile in ständig wachsenden

Die Beschickung der Grotzviehmiirkte war durch¬
weg gut , so datz der Metzgerschaft das Kontingent voll zuge¬
teilt wurde . Die Reichsstelle nahm einen kleinen Uberschuß
an geringwertigen Kühen heraus . Kälber waren noch sehr

Für den Kartoffelversand genügt zur Zeit das
Angebot . Die Nachfrage der Verbraucher im Rhein - Main -
Eeoiet ist ruhig . Die Qualität der überwinterten Kartoffel
ist recht befriedigend . Das Saatkartoffelgeschäft war durch
das ungünstige regnerische Wetrer beeinflußt . Futterkartoffeln
werden aus Norddeutschland geliesi

'

In der Versorgung der Mühle

Bauerntag der Kreisbauernschast
Rheinhessen .

Alzey , 25 . April . Die Eröffnung des Bauerntages der
Kreisbauernschaft Rheinhessen am Donnerstag fügte sich wür¬
dig in die Reihe der vorangegangenen Bauerntage ein . Die
Beteiligung war bereits am ersten Tag überaus stark . Die
Ausstellungen sind von der Abteilung Werbung und Presse
der Landesbauernschaft Hefsen -Nasfaü wieder in gleicher
Übersichtlichkeit des Aufbaues und der Gliederung durch¬
geführt worden . Die Heimatfchau Blut und Boden , die
landwirtschaftlichen Ausstellungen , die Lehrschau „ Kampf
dem Verderb " und die Weinbaulehrschau sind in den Räumen
des Saalbaues untergebracht worden . Als erste Veranstal¬
tung des Vauerntages fand die Tagung der Landfrauen
statt , auf der u . a . Landesbäuernführer Dr .
Wagner zu den rheinhesiischen Bäuerinnen sprach .

Die (Eröffnungsfeier im Festsaal des Gasthofes „ Pfälzer
Wald " wurde zu einem Ausdruck der starken inneren An¬
teilnahme des rheinheffifchen Bauerntums an diesem Bauern¬
tag seiner Kreisbauernschaft .

Landesbauernführer Dr . Wagner
sprach über Sinn und Zweck der Ausstellungen dieses
Baucrntages . Die Ausstellungen zeigten , daß der deutsche
Bauer auf eine mehrtaufendjährige Geschichte zurückblicken
tonne . So sei das Bauerntum für uns ein Begriff , der so
alt [ei , wie der nordische Mensch selbst . Der Landesbauern -
sührer ging dann auf die Arbeiten der Gegenwart ein und
erörterte dabei die Behandlung des Landarbeiterproblems ,
der Erzeugungsschlacht und alle praktischen Erfordernisie
der gegenwärtigen landwirtschaftlichen Arbeit auf den Aus¬
stellungen . Er schloß mit einer Behandlung der Frage , ob
das Bauerntum dem Aufruf zur Erzeugungsschlacht gefolgt
jei und nannte , indem er die Frage bejahte , Zahlen von der
Ertragssteigerung der landwirtschaftlichen Erzeugnisse in
L -eutschland und in Hessen - Nassau .

2m Mittelpunkt der Veranstaltungen am Freitag stand
die Tagung der Ländlichen Genoffenschaften . Sie war so
stark besucht , datz eine Parallelversamml » ng mit Laut¬
sprecherübertragung eingelegt werden mutzte . Professor Dr .
Schürmann - Göttingen behandelte in eindrucksvollen
Darlegungen die Aufgaben der Genossenschaften

Berlin , 26 . April . FM .) Tendenz : Aktien anfangs
ttl 1 » bann anziehend . Renten freundlich .

Die Börse machte zunächst einen sehr stillen Eindruck , da die
Festsetzung der Anfangskurse bei kleinsten Umsätzen erfolgte .
Dabei hielten sich Angebot und Nachfrage etwa die Waage .
Nur einige Spezialwerte hatten kursmätzig größere Ab -
weichungen gegen den Samstagschlutz aufzuweisen , was aber
hauptlächlich auf Neuanschaffungen des berufsmäßigen
Borlcnhandels zurückging . Auf Grund der allgemein freund -
lichen Tendenz vermochten diese Sonderbewegungen im Ver¬
lauf Käufe auch auf anderen Gebieten auszulöfen , so daß
die Anfangsnotierungen in vielen Fällen überschritten
wurden . So ermäßigten Buderus einen Anfangsverlust von
3A auf y- % . Laurahütte tarnen erneut 1 % %>, Rheinstahl■A % höher an . Stärker gedrückt waren Stolberger Zink mit
minus 2 % % . Bei den Braunkohlenwerten waren , wie an
den übrigen Märkten auch Zufallsorders für die Kursbildung
maßgebend . So gewannen Rheinbraun bei kleinem Bedarf 2 ,
während Bubiag bei ebensolchem Angebot 1 % verloren .
Von Kaliaktien waren Salzdetfurth mit plus 1 % gut er -
bolt . Kaum verändert eröffneten chemische Papiere darunter
Farben um % % niedriger mit 169 % . Von Eummiaktien
zogen Eonti - Gurnrni um 1 % % an . Elektrowerte unterlagen
meist nur geringen Schwankungen , recht fest tendierten
Gesfürel , die einen Anfangsgewinn von A3 % sogleich auf
VA % erhöhten . Angeboten waren RWE . und Dessauer Gas
( minus % bzw . minus % % ) . Von Kabel - und Drahtwerten
verloren Felten VA , von Autoaktien BMW . % % . Daimler
konnten einen Anfangsgewinn von % % nicht behaupten .

Übrigen find noch Holzmann auf Grund der schon früher
erwähnten Dividendenausstchten mit plus 2 % , Schubert und
Salzer mit plus 1 , Hamburg - Süd und Allg . Lokal u . Kraft
mit je plus 3A, andererseits Dortmunder Union nach Pause
mit plus 3 % und Bremer Wolle mit minus VA % zu er¬
wähnen . Am variablen Rentenmarkt notierten Reichsalt¬
besitz unverändert 125 % und die Umschuldungsanleihe un¬
verändert 94 . Am Geldmarkt stellte sich Vlankotagesgeld
wieder auf 2 % bis 2 % % . Pfund 12,28 , Dollar 2,49 ,
Franken 11,04 % .

Frankfurt a . M ., 26 . April (Drahtber . ) Tendenz : Un¬
einheitlich . Abgesehen von einzelnen Spezialbewegungen
lag die Börse zum Wochenanfang sehr still und hatte am
Aktienmarkt keine einheitliche Haltung . Der Ordereingang
war sehr klein , während die Kulisse in der Zurückhaltung

Alfred Krupp .

( Scherls Bilderdienst . K .)

Nennung des Namens Krupp sofort eine gedankliche Brücke
zur Kanone geschlagen wurde . Gewiß bildete Krupp die
Waffenschmiede des Deutschen Reiches , aber die Bedeutung
des Lebenswerkes von Alfred Krupp besteht nicht in der
Herstellung von Geschützen , sondern in der Entwicklung deut¬
schen Eutzstahls . Alfred Krupps Vater Friedrich hatte 1811
in Esten eine kleine Eutzstahlfabrik gegründet , weil die durch
die Kontinentalsperre Napoleons eingetretene Absperrung
des europäischen Festlandes von England die einzige bis
dahin in Betracht kommende Stahlerzeugungsquelle abge¬
schnitten war . Friedrich Krupp war ürspfünglich Kauf¬
mann gewesen . Er hatte Pech mit seinen Mitarbeitern , so
daß anfängliche Erfolge mit deutschem Gußstahl sich in das
Gegenteil verkehrten . Als er 1826 starb , hinterließ er
feiner Familie leere und stillgelegte Fabrikgebäude und eine
für damalige Verhältnisse riesige Schuldenlast .

Da übernahm Alfred Krupp im Einverständnis mit
seiner Mutter und trotz des Abratens eines Onkels das Erbe
seines Vaters , bzw . die Leitung des Unternehmens . Ganze
vierzehneinhalb Jahre erst war er alt und erst ein halbes
Jahr zuvor war er aus der Quarta abgegangen und von
seinem Vater in das Geschäft aufgenommen worden . Unter
bösen Vorzeichen Übernahm er die Arbeit . Die Eisenliefe¬
rungen des Jahres 1827 fielen schlecht aus , auch verschlangen
die neuen Gutzstahlversuche die letzten Eeldreseveren , die er
von Freunden der Familie erhalten hatte . Aber der Junge
verzagte nicht . Unermüdlich suchte er nach neuen Verbin¬
dungen und Verbesserungen der Eußstahlerzeugung . Seine
Kenntnisse erweiterte er durch Reisen nach England , Frank¬
reich und Holland . Selbst die kleinsten Derbesterungen
mutzten mühselig erkauft werden . Erft um die Mitte der
dreißiger Jahre stellte Krupp die erste Dampfmaschine mit
20 Pferdestärken auf . Er mutzte zufrieden fein , datz Neben¬
erzeugnisse wie z. B . kleine Walzwerke für die Gold - und
Silberwarenindustne zeitweilig bester einschlugen , als der
eigentliche Eutzftahl . In den ersten zwanzig Jahren seiner
Tättgkeit kam Krupps Unternehmen über eine kleine Werk¬
statt eigentlich kaum hinaus . Nur gelegentlich hat et bis zum

verblieb . Die durchschnittlichen Veränderungen betrugen
etwa % bis 1 % , wobei Rückgänge überwogen . Feste Haltung
hatten Holzmann mit 155 ( 152 ) auf die Bilanzsitzung , ferner
Laurahütte mit 22 % ( 20 ) , Kunstseide Bemberg mit 123 % bis
124 ( 122 % ) und Gesfürel mit 150 % dis 152 ( 150 ) . Vorwiegend
etwas schwächer lagen Montan - und Elektrowette , ebenso
Farben und Scheideanstalt . Maschinen - und Motorenaktien
blieben gut behauptet . Arn Rentenmarkt hat sich das Geschäft
und auch die Nachfrage weiter vermindert . Auch am Pfand¬
briefmarkt ist ein Nachlassen des Interesses festzustellen .
Ebenso lagen auch die übrigen Rentengebiete erheblich
ruhiger . Gesucht blieben Städtealtbesitz mit 129 % bis 139 % .
Reichsbahnvorzugsaktien unverändert 127 % , Reichsaltdesttz
125 ( 125 % ) , Kommunalumschuldung 93 % bis 94 . Tages¬
geld 2 % % .

Sckiffahrt .

Nächste Dampferabfahrten der Hamburg - Amerika - Linie

( Änderungen vorbehalten .)

Nach Australien ( Eemeinschaftsd . der Deutsch - Australischen
Dampfschiffs - Gesellschaft , AG ., Hamburg , des Nordd . Lloyd ,
Bremen , und der Reederei Alfred Holt & Co ., Liverpool ) :
M . S . „ Wuppertal " ab Hamburg 28 . 4 . D . „ Mosel

" ab
Hamburg 12 . 5 .

Nach Oftafien ( Eemeinschastsdienst Hapag/Lloyd ) : Dampfer
„ Neumark " ab Hamburg 28 . 4 . M . S . „ Saale " ab Ham¬
burg 30 . 4 .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Stöbt . Forschungsinstitut . )

im Rahmendes Vierjahresplanes . Er ging auf
die gegenwärtigen Ziele der Genossenschaftsarbeit ein .
Hauptaufgabe der Genoffenschaften sei es , die nationalsozia¬
listische Staatsführung in ihrer Aufbauarbeit mit allen
Kräften zu unterstützen , d . h . sich voll und ganz als Mit¬
glieder des Reichsnährstandes zu fühlen . Besonders müßten
die Genoffenschaften bei der Erzeugungsschlacht , bei
der Sicherung des festen Preissystems , bei der
Kapitalversorgung der deutschen Wirtschaft und
bei der Lösung der Schwierigkeiten in der Frage der Be¬
schaffung der Arbeitskräfte für die Landwirt¬
schaft sich voll und ganz einsetzen .

2n einer Großkundgebung sprach
Gauleiter Reichsstatthalter Sprenger ,

und ging auf die Bedeutung des Bauerntums als Quell
unseres Volkslebens ein . Er wies vor allem auf den starken
Kinderreichtum der Dörfer als stetige lebendige Kraft hin .
Die Stadt empfange von dem Land fortwährend einen neuen
Lebensimpuls , eine ständige Erneuerung ihrer Kräfte . Des¬
halb müffe das Bauerntum auch weiterhin dieser Jungborn
bleiben . Wenn der Liberalismus auch feinen Geist bereits
in falsche Bahnen gelenkt habe , so fei durch den Führer
hier wieder Wandlung geschaffen und der Bauernstand
wieder zu feiner ursprünglichen und naturgegebenen Be¬
rufung zurückgeführt worden . Ein freier Mann auf freier
Scholle , der Jein ganzes Sein in den Dienst des Gemein¬
schaftslebens stellt , bas solle der Bauer sein . So sei die Er¬
zeugungsschlacht auch kein Befehl um des Befehles willen ,
sondern eine wunderbare Lenkung und Leitung , die der deut¬
schen Erde höchste Erträge für das Volk abringe . Der Gau¬
leiter ging auf einzelne der verkündeten Maßnahmen ein
und erklärte , daß der Zweck alles dieses Wirkens sei , uns
in unserer Ernährung unabhängig von außen her zu machen .
Wenn dabei Sorgen um die nötigen Arbeitskräfte beständen ,
so müffe dieses Problem in erster Linie durch den Nachwuchs
aus der Familie gelost werden . Der Strom der Landflucht
fei bereits in einen umgekehrten Fluß gestaltet worden . Das

^ Beispiel des Landdienftes zeige , daß in vielen Kindern be¬
reits wieder die Sehnsucht nach dem Lande lebt . Der Gau¬
leiter umritz den Aufstieg in der Landarbeit , dessen letztes
Ziel der Erbhof ist , und schloß mit dem Hinweis , jeder
müffe sich bewußt sein , daß seine Arbeit ein Teil des Werkes
ist , das der Führer für das ganze Volk schafft .
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Ein Lehrer betrachtet mit seiner unteren Knabenklasse
die ttirdje des Ortes . Am Turm befindet sich eine Uhr .

„ Denkt doch einmal darüber nach, " sagt der Lehrer , „ warum
das Zifferblatt der Uhr so hoch angebracht ist !"

Langes Schweigen . Dann bedächtig ein Pfiffikus : „Da¬
mit es bei der Sprrtzenprobe nicht nag wird ."

Menschen zu Helsen . Was ich heute bin , bin ich nur durch
ihn ! Drei Vormundschaften übernahm er und darunter die
meine . Alle drei sind wir was Tüchtiges geworden . Er

stellte uns die Mittel zur Versügung . Kramer i )t Arzt ,
Hartwig schon Geschichtsprosesior und ich Rechtsanwalt . Das

hat der Mann fertiggebracht ! Als ich meinen Dr . gemacht
hatte , nahm er mich unter vier Augen vor und schlug tue
Blätter seines Lebens vor mir offen auf . Und dieses an¬
dere Gesicht des strengen Direktors Gcntz haben so wenige
gesehen . Wir haben den Mann ja nicht verstehen tonnen ,

dazu waren wir derzeit noch zu dumm . . . und ich sogar
einer der Dümmsten , der dieses Mannes wegen sogar einmal

türmen wollte ! Ri « hat Genf , den Verlust seiner Frau und

seines Jungen überwinden können , und das furchtbare Leid ,
das er jahrzehntelang trug , hat diesen Menschen grog ge¬
macht , daß er eigentlich über sich hinausgewachsen ist . Das

Leid gab ihm ein großes Ziel , das er nahezu brutal ver¬

folgte und durchsetzt « . Drei elternlose Menschen hat er zu
etwas gemacht und wir haben ihn einst gefürchtet . ehrlich

gesagt ,
"
manchmal sogar gehaßt , und nun ist er nicht mehr

unter uns , aber in uns dreien lebt er leuchtend weiter m

ehrlicher Dankbarkeit und Liebe . Nie werden wir diesen
Mann vergessen können ! Das war unser Gentz !"

in einer Prachtkutsche und drei Bagagewagen nach München

zu fahren . Von da wandte er sich nach Norden , um in Berlin

schnell noch den hartnäckigen Preusienkönig mit irgeich welchen
neuen Versprechungen zu ködern . Die Fahrt ging über Augs¬
burg , Nürnberg und Eisenach nach Norden . Bei Nordhauien
hätte der Herzog eigentlich nach rechts abbiegen müssen . Aber
das Unglück führte ihn nach Elbingerode , das damals ein

„ Vhur - Hannöoersches Städtgen " war .
Die vornehmen „ frantzösifchen Generals wollten hi « r . die

Pferde etwas verschnaufen lassen , und der Amtmann Muller

besah sich nachdenklich den stolzen Zug ., Er überlegte sich , daß
der hannoversche Staat doch augenblicklich dem König von

Groß -Britannien gehöre , daß Groß -Britannien aber doch mit

Frankreich im Kriege liege und daß diese Herren somit doch

Feinde seines Landes seien .

Er bewaffnete sofort seine Bauern , ließ zunächst einmal

den ganzen Stab und die Begleiter festnehmen und begab sich
dann zu dem Herzog , der seinen Bruder bei sich hatte , den

er als Sekretär ausgab .

Nach einem zeitgenösiischen Bericht sprach er also :

„ Ich weiß , Sie sind ein srantzösischer General , und da

Franckreich dein König von Engeland , unserm allergnädigsten
Herrn , auf defsen Gebiete Sie sich befinden , den Krieg ange -

kllndiget hat , so mache ich , der ich Amtmann hiesigen Ortes
bin , Sie zum Kriegs -Gefangenen , und als einen solchen bitte

ich Sie , mir Ihren Degen zu geben ."

Der Herzog wollte zuerst hoch hinaus , aber da kani er

schlecht an . Ein paar stämmige Elbingeroder traten derart

auf , daß er tatsächlich seinen Degen hergab und sich in sein
Geschiß fugte . _ . ,

Am 21 . Dezember wurde die ganze Gestllichafi nach
Osterode gebracht und im dortigen Schloß verwahrt . Die Be¬

schwerde des Herzogs an die Regierung in Hannover wurde

zurückgewiesen , und von England kam der Befehl , die Ge¬

fangenen mit schärfster Bewachung nach London zu bringen .

In dem Bericht heißt es :

„Die Freude über die Eefangennehmung der beyden Herrn
war in England nicht zu beschreiben . Höhere und Niedere
nahmen theil daran und truncken auf di « Gesundheit des Amt -

mapns zu Elbingerode viel hundert Becher und ® Iü | er aus ,
der mit so vielen Lobsprüchen überhäufst wurde , als mol nie
einem Deutschen widerfahren ist . Es hat auch der König den

guten Dienst des Amtmanns , den er ihn aus eigenem Einzall
geleistet , mit einem Geschencke von 1000 Pfund Sterling und
einer weit einträglicheren Stelle , als er bisher gehabt , be¬

lohnet ."

Am 10 . Januar 1745 wurden die Gefangenen über Neu¬

stadt und Verden nach Stade gebracht . Am gleichen Tage legte
der französische Kriegsminister Aegenson in London schärfste
Verwahrung ein und verlangte die sofortige Freilassung der

Gefangenen .
Die Engländer aber freuten sich, die seltenen Vögel im

Käfig zu haben .
Am 17 . Februar wurden sie über Neuhaus und Ottern¬

dorf nach Cuxhaven gebracht , wo sie an Bord des englischen
Kriegsschiffes „ Wager

" festlich empfangen wurden . Es war
ein Schiff von „ 40 Canons und 300 Grenadiers "

, das noch von
zwei andern Kriegsschiffen begleitet war . Zwei weitere grö¬
ßere Schiffe von 60 und 70 Kanonen mußten „ unter Heilige¬
land creutzen und noch zwey andere hatten zwischen Brest und
Duynkirchen ein wachsames Auge , daß die frantzösischen Schiffe
und Capers nicht ankommen möchten ."

Am 24 . Februar stiegen die Gefangenen in Harwich an
Land und wurden nach dem Schloß Windsor gebracht und ver¬
hört . Man hatte im Gepäck des Marschalls wichtige , gegen
England gerichtete Pläne gefunden . Als sicheres Quartier
wurde ihnen dann das Schloß Northumberland zugewiesen .

England spielte den Herzog in den Verhandlungen der

folgenden Monate als starken Trumpf gegen Frankreich aus
und erlangte derartige Zugeständnisse , daß man die Gefange¬
nen im September wieder lausen ließ .

Der Herzog erhielt als Pflaster auf diese Wunde die
Würde eines Generalissimus der Heere gegen Italien und
1751 wurde er Kriegsminister .

An den Amtmann von Elbingerode aber hat er sicher bis

zu seinem Tode gedacht , der 1761 erfolgte .

wie ein deutscher Dorfs ' bnlze
einen französischen ZNarschall

gefangenncchin .

Ein köstliches , viel zu wenig bekanntes Stück Geschichte .

Daß der eitle Herzog von Belle isle , Marschall
von Frankreich , mit seinem ganzen Stabe am 20 . Dezember
1744 von einem deutschen Dorfschulzen gefangengenommen
und nach England ausgeliefert wurde , ist viel zu wemg be¬

kannt . Heute ist das Dors zu einem sreundlichen Siadtchen
ausgewachsen . Es liegt am Harz und heißt Elbingerode .
Der wackere Schulze oder Amtmann aber fließ Muller , und

das Ereignis , das damals ganz Europa in Bewegung setzte ,
trug sich

"
folgendermaßen zu :

Nachdem Maria Theresia 1740 den Thron bestiegen hatte ,
gab es allerhand Tumult . Spanien und Bayern wollten der

Kaiserin ganz Österreich abknöpfen , Preußen erhob Anspruch

auf Schlesien , die Franzosen schloßen sich den Bayern an , um

den Kurfürsten Karl Albert zum deutschen Kaiser zu machen ,
der Herzog Belleisle trieb sich in ganz Deutschland herum , um

die Staaten für diesen Plan zu gewinnen , die Engländer ge¬
rieten mit den Spaniern zusammen und schlugen sich somit zu

Österreich , der Stern des Prsußenkönigs stieg auf , in Sar¬

dinien und in den Niederlanden , den ganzen Rhein hinau ,
und herab wehten die Fahnen der kämpfenden Heeressäulen ,
— es war eine tolle Zeit .

Ganz Europa glich einem einzigen Kriegs -Theater , auf
dem der Herzog von Belleisle der lebendigste Spielleiter war .

Er reiste mit
"

verschwenderischer Pracht , die das sranzosiiche
Volk ungeheure Summen kostete , durch Deutschland und ge¬
wann die Höfe durch Geld . Nur Friedrich der Große führte
ihn durch einen schlauen Vertrag an der Nase herum , durch
den er sich Sachsen und Hannover vom Leibe hielt . Er stimmte
auch mit philosophischem Lächeln dem Schauspiel der Krönung

zu , durch die der Herzog von Belleisle 1742 in Frankfurt a . M .
den bayerischen Kurfürsten zum römisch -deutschen Karfer
Karl VH . machte . Der neue Kaiser erhob den Herzog in den

Reichssiirstenstand , und bei der Krönung hatte Belleisle den

Vorrang vor allen deutschen Fürsten . Er hatte aber auch tnv

qeheure Summen vergeudet , um sein Ziel zu erreichen . So

hatte er , um alle Woche für seine Tafel französische Lecker¬

bissen zu bekommen , ein ganzes Iahr hindurch aus allen Post -

stationen zwischen Frankfurt und Paris einen Vorspann für
zwei Wagen aufgestellt .

Der Kaiser wollte nun auch auf dein Kriegs -Theater mit -

rrfiekn . Er zog mit seinem Heer nach B̂öhmen , wurde ge¬
schlagen und erst durch sein Bündnis mit Friedrich wieder ge¬
rettet . Sein auf französischem Eoldschaum aufgebautes Kai êr -

tum hat nur drei Jahre lang gewährt .

1744 rüstete Frankreich wieder drei Heere gegen Öster¬

reich . Das erste führte Noailles , das zweite Moritz von

Sachsen , der in französische Dienste getreten war und das

dritte der Herzog von Belleisle .

Und hier setzt unsere ebenso schöne wie wahrhafte Historie
'

Die Kälte brach früh herein , und die französischen Truppen

bezogen im Breisgau Winterquartier . Diese Zeit benutzte der

Herzog , um mit seinem Bruder und einem Stabe von 20 Mann

1837Montag , 26 . AprilNr . 96 .

Roman von Christel Broehl - Delhaes

wiegt schwer

19 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten ) ,

„ Du siehst recht gut aus , Dorothea
"

, begann er eine

Rede und war auch schon wieder am Ende .

„ Willst du nicht eintreten , Gert ? "

Sie ging ihm entschloßen voran , und das aus einer

offenen Tür herausflutende Licht umwebte ihre Gestalt

wie ein goldener Schein . Jede Strähne ihres braunen

Haares leuchtete . Rührend licht und schön sah das aus .
Vor den Kindern hätte er jetzt Dorothea um die Huste

nehmen und so still und stumm , ehelicher Liebe voll , mit

ihr ins Weihnachtszimmer schreiten müssen . Er ver¬

mochte aber diese Komödie nicht auszuführen .

Irgendwo klang silbern und fein ein Glöcklern, '

Dorothea mutzte es unbemerkt berührt haben . Die

Kinder eilten herbei , und Dorothea wies ihnen ihre

Gabentische . Es gab praktische Dinge , lauter Sachen ,
die kaum etwas kosteten und doch durch die unbezahl¬
bare Handarbeit Wertstücke waren . Auch an Gerts Platz

lagen
'

solche Dinge : Ein phantastisch bunter Sport¬

pullover für den Winter im Hochgebirge , einige

Krawatten . . . _ . „ .
Die Kinder holten eifrig ihre eigenen Geschenke

herbei . Hertha hatte es tatsächlich fertig bekommen ,
eine Bettjacke zu besticken . Wunderschön war sie . Klaus -

Dieter hatte gemalt , etwas ganz Eigenartiges . Doro¬

thea inmitten ihrer Puppen , kleiner Damen und

Herren , Trachtenburschen , Soldaten , Ballett -Tänze¬
rinnen und Nacktsrösche . Und die Puppen wirkten rote

lebendige Wesen .
Dorothea war ebenso überrascht rote erschüttert von

der seelenvollen Art dieses künstlerischen Einfalls .

Inzwischen nestelten die Kinder an dem Bindfaden ,
der einen großen Pappkarton verschloß .

„ Was macht ihr denn nur , Kinder ? " erkundigte sich
die Mutter ahnungslos . „

Geheimnisvolle Gesichter , Kichern , verstohlene ,
triumphierende Seitenblicke !

„ Das ahnst du gar nicht , du wirst dich ganz toll

freuen . . . ! "
. . , r

Andrees berührte Dorotheas Arm , damit sie ihn

ansah . Und dann raunte et hastig und bedrückt :

„ Erschrick nicht ! Die Kinder wollten durchaus , daß

du ein neues Kleid bekämst . — Du mutzt es annehmen

um ihretwillen ! Bitte , tu mir den Gefallen !"

Ihr Blick wurde starr und fremd . Langsam stieg

ihr ein unwilliges Rot in die Stirn .

„ Bitte ! "
sagte er da noch einmal .

Sie faßte sich und neigte den Kopf . Im nächsten

Augenblick vermochte sie sogar zu lächeln . Die Kinder

in ihrer Eebefreudigkeit waren ein zu schöner Anblick .

Nun haben sie das Seidenpapier auseinandergebreitet .

Hertha schlug Klaus -Dieter auf die Finger .

„ Latz du ! Jungensfinger reißen Spitzen bloß ent¬

zwei !" Und sie hob das schimmernde Spitzenkleid empor .

„ Muttel . Muttel schau ! Vatels Weihnachtsgeschenk !"

Sie trug die Spitzen auf beiden Armen näher .

„ Wie ein Brautkleid "
, dachte Dorothea und erblaßte

bei dieser Vorstellung .

Blaue Kinderaugen leuchteten neben dem Kleid .

„ Vatel wollt ' s ja erst nicht . Er meinte, ,
du wärest

bös , wenn wir ein Kleid kauften , das du nicht einmal

gesehen hättest ; aber wir haben ihm zugeredet . Schließ¬

lich kannst du es ja umtauschen , wenn es dir nicht ge¬
fällt . Aber sieh , wie schön es ist , wie schön . . .

“

Dorothea beugte sich ein wenig vor und streichelte
scheu das duftige Gebilde .

„ Ihr Unüberlegten
"

, schalt sie mit gepreßter Stimme ,

„ Vater zu so einer Ausgabe zu veranlassen !"

Noch niemals hatte sie ein so kostbares Kleid be¬

sessen . Ihr Brautkleid war mehr als einfach gewesen ,
denn es ging ihnen damals nicht sonderlich gut . Da

mußten sie sehr sparen . Gert hätte nicht einmal für die

geliebteste Frau das auszugeben vermocht , was er heute

lächelnd und überlegen aus — Höflichkeit tat . Er ließ

sich den Spaß etwas kosten , das mußte man schon sagen .

Sie drängte zornig die Tränen zurück , die der Ver¬

gleich ihr in die Augen trieb .

„ Es ist ja viel zu schön
"

, murmelte sie , „ viel zu schön .

Wann soll ich denn so etwas überhaupt tragen ? "

„ Ach , morgen schon einmal — int Theater ! Zu
meinem Auftreten !"

trumpfte Hertha auf .

Dorothea wollte nicht
"
zugeben , daß sie nicht nur ge -

spielte Freude an dem geschenkten Kleide hatte ; fit

wehrte sich tapfer .

„ Vermutlich patzt es nicht einmal .

„ Muttel ! Probier
' s an ! Bitte , probier

' s doch an ! "

„ Nein , nein , Kinder , was denkt ihr denn ! ? "

„ Muttel , trag
' s doch ! Heute am Heiligen Abend ! '

Sie riefen den väterlichen Einflutz zu Hilfe . „ Sag
' du

es . Vatel ! Sag
' du , daß sie es anziehen soll ! "

„ Ich frier
'

ja drin ! Es ist viel zu leicht . . .

„ Muttel , nur mal sehen , ob es patzt ! "

Da ging sie mit einem hilflosen Lächeln mit dem

Kleid hinaus . Auf dem Korridor fiel ihr etn , daß sie

nun endlich unbedingt einmal nach Asta sehen mutzte .

Das Festkleid über dem Arm , pochte sie an Astas

Zimmertür . Wieder erhielt sie keine Antwort . Genau

wie vorhin ! Beunruhigt drückte Dorothea die Klmke

nieder , die Tür war unverschlossen , das Zimmer finster .

Sie schaltete Licht ein . Das Zimmer war leer , war

sauber aufgeräumt . Sonst war es immer unordentlich .

Heute war
'

es sauber und aufgeräumt . Das machte

Dorothea förmlich Angst .

„ Liebe Asta
"

, bat sie leise .

Nichts rührte sich . Dorothea trat näher und durch¬

suchte dann das Zimmer . Asta war nicht da , auch kem

Brief , keine Mitteilung , kein Anhaltspunkt . Es fehlte

das kleine Päckchen mit den Spielsachen . Aber Astas

llberkleidung war da , ihr Mantel , ihr Hut . Wohin



war

sie trug ,

Anschlag , Die Sonne steigt hoch wie ein blitzender Götter¬
schild ,

Nein ,

wenig heiser .

Ein Hund ?

tl

ihren Augen
bezahlt hatte ,
hätte sie es

Das andere Gesicht
Von Ernst Hermann Pichnow .

den
ein
Es

das
ab -

„ Entschuldige mich !"
sagte sie ein

3d ) mutz nach — Asta sehen,
"

„ Wer ist Asta ? "
erkundigte sich Gert .

weich , was wir wiederum nicht verstanden . Wenn nur eines
Inner so seltenen Lachen aüssingen , steckten wir Schüler die
Rapse zusammen , als geschähe ein Wunder , so unwirklich ,
unwahrscheinlich und unglaubhaft deuchte uns das Lächeln» es Direktors . Wmsten wir denn , was in der Seele dieses
Mannes vorging ? Konnten wir zwölfjährigen Tertianer es
auch nur ahnen ?

Das Jauchzen Herthas drang an ihr Ohr . Ja so ,
sie sollte das Spitzenkleib anprobieren ! Sie ging in das
Zimmer hinüber , das sie mit Hertha teilte , und schaltete
das Licht über dem Spiegel ein . Sie sah sich da , eine
müde , bedrückte Fran , durchaus nicht mehr jung , durch¬
aus nicht mehr anziehend , blaue Schatten unter

'

Augen , einen herben Zug um den Mund . Nein ,
goldbraunes Spitzenkleid lohnte sich nicht mehr ,
lohnte sich nichts mehr . . . Während ihre Hände
einfache dunkelblaue Sonntagskleid , das
streiften , standen Tränen der Schain in
Sie mutzte ein Kleid tragen , das — Gert
Wenn sie ihn nicht mehr geliebt hätte ,
leichter anziehen können . Aber liebend

Frühling 1915 . Die zehnte Kompagnie wurde vor ei
halben Stunde von den Russen zulammenaebauen Sie li

_ ______ verlassen zu
werden , verschmäht zu sein , und — dennoch Geschenke
annehmen zu müssen , das war hart , das war bitter .

konnte sie so mangelhaft bekleidet und ungesch " " -
gegen

die kalte Witterung nur gegangen sein ? Dorothea
beschloß zu warten , bis Asta wiederkam . Und wenn sie
nicht wiederkam ? Was konnte man dann tun ? Ach ,
Dr . Utsch fehlte , der gute , kluge Utsch , der immer einen
Ausweg , eine Rettung fand . Sie vermitzte ihn heftig
und quälend , sie hatte sich so sehr an seinen Schutz
gewöhnt .

Die Kinder lachten und erklärten dem Vater , wer
Asta Sendling war . Er wurde daran erinnert , daß
seine Frau arbeitete , hart und demütigend arbeitete , um
sein Geld nicht zu brauchen . Er sah ihr nach , als sie in
dem köstlichen Spitzenkleid hinausging . Seine Hände
ballten sich . Niemals zuvor hatte er wie jetzt gewutzt ,
wie stolz sie war , wie gütig und — wie unnahbar dem ,
der sie einmal beleidigt hatte .

Nach einer Weile betrat Dorothea von neuem das
Zinliner . Ihre Schönheit war verdunkelt , verschwunden

Das Kleid satz , als wäre es eigens für sie ange -
fertigt worden . Dorothea wischte sich über die Augen ,
als sehe sie schlecht . Sie erkannte sich schier nicht mehr .
Wie ein Schleier — ein grauer Schleier — war es von
ihrer Gestalt abgefallen . Die herrlichen Spitzen
schimmerten . Die Augen , das Haar erhielten einen
ausgeprägten Glanz . Ihre Gestalt , enger als sonst
umspannt , zeigte ihre wirkliche Ebenmäßigkeit . Dorothea
selbst hatte nicht gewußt , datz sie so schöne Arme hatte ,
wirklich schöne , edel geformte Arme . Ganz hilflos
stand sie vor dem Spiegel . So konnte sie doch nicht
hineingehen, ' nein , so mochte sie nicht vor ihn hintreten .
So geschmückt , als wolle sie ihn zurückerobern , als wolle
sie eine rührende Stunde nützen , um ihn weich zu
machen , ihn an Vergangenes erinnern .

Hertha wirbelte ins Zimmer . „ Mattel , wirst du
denn nicht fertig ? Ah , wie schön ! Ah , Mattel , du bist
ja eine fremde Frau , ich fenn ‘

dich gar nicht mehr , aber
herrlich schaust du aus ! — Komm '

, Muttel , komm !
Vatel wartet schon . "

Ach nein , der würde gewiß nicht warten . Auch ihm
mutzte ja all dies sehr peinlich , sehr zuwider sein !

Als sie dann in das Zimmer trat , sah sie Klaus -
Dieters fast entzückt - anbetende Blicke fach , wie er die
Mutter liebte ! Wie er sich freute , datz sie so schön war ! )
und Gerts Augen , ja , Gerts Augen in einem ernsten ,
seltsamen Licht auf sie gerichjet . Deutlich erkannte sie
seine Bewunderung , erkannte sie ein leise aufzitterndes ,
ihm vielleicht unbewutztes Begehren . Sie erbebte . Sie
fühlte sich erblassen und hatte den unsinnigen Wunsch ,
sich das lockende Kleid vom Leibe zu reißen . Sie wollte
nicht eine Begierde wecken , von der seine Seele nichts
wußte , sie wollte es nicht , sie wollte es nicht . . .

Mit zurückgebogenem Kopf sprach sie dann mit ihm
über lauter sachliche , nüchterne Dinge . Welche neuen
Filmplüne er habe ? Ob er zufrieden sei ? Ob Ruhm
und Erfolg ihm das Glück gäben , das er erhofft habe .

Plötzlich erinnerte sie sich wieder Astas . Sie kam
sich ordentlich schlecht vor , weil sie sie so lange vergessen
hatte .

, ..... — — . — . einer
, . von den Russen zusammengehauen . Sie liegtda und japst und verblutet sich , aber sie hält den Graben

immer noch . Wir rücken vor , gegen vier Uhr morgens . Wir
sollen helfen . Und dieses Vorgehen in der Morgenfrühe wird
mir immer im Gedächtnis bleiben . Der Weg über die Wiese
ist taunaß . Es ist , als ob wir wie Geister aus Morgennebeln
gehen . 48 Mann . Die elfte Kompagnie . Wir sind noch hunde -
mude . An unseren Röcken hängt noch Stroh von der Nacht .
Unsere Hande sind dreckig und riechen nach Erde . Einer will
sprechen . Er hat ein paar Worte gesagt , da hört er wieder
auf . (Es fiel wie Frost über seine Worte . Der Hauptmann
vornweg . Seine Gamaschen sind schlecht gewickelt , aber er
geht sicher , wie einer , der längst um sein Ziel weiß . Mein
Stiefel stoßt an einen Stein . Ich hebe ihn auf . Ich weiß
selbst nicht , weshalb ich ihn aushebe . Er ist naß . Ich drücke
und streichle und reibe ihn , bis er trocken ist . Ein runder
Stein , ^ ch poliere ihn mit der Hand , fühle , wie er etwas
warm wird . Ich stecke ihn in die Tasche . (Es ist vielleicht
dpmm , was ich da mache , aber es beruhigt mich . Ein Stein ,ein winziges Splitterchen dieser fremden Erde beruhigt mich .
Dumpf steht der Wald . Die Sonnenstrahlen fitzen sich in die
dusteren Tannen hinein , bleiben wie goldene Spinngewebe
vnr ’ tL1*’“ nfle .n ' ® a * rct ^ s ’ etwa fünfzehn Schritte rechts , ist
der Wald eingehackt . Wie von einem wüsten Riesenhammer
zusammengepulvert . Die schweren Bäume liegen zersplittert ,
zerstoben herum . Nicht weit davon liegt

"
unser Vefehls -

empfänger . Ein junger Gefreiter . In einer Blutlache Ein
Granatsplitter hat ihm die Brust aufgerissen . Und Licht
über ihm . Morgenlicht . Da , da sitzt doch ein Vogel aus der
ausgerissenen Brust des toten Meldeläufers . Wahrhaftig .
Der Vogel pickt . Er taucht den Schnabel , den kleinen , gelben
Schnabel in das rote Soldatenblut . --

unser Direktor Bentz war wirklich nicht beliebt !
Streng , mitleidslos und unnachsichtig gegen jede Unregel¬
mäßigkeit wurde er von der Sexta bis zur Prima mehr

"
ge¬

fürchtet als geliebt . Aber das mußten wir ihm lassen , ge¬
recht war er in jeder Situation ! Auf keinen Fall wüßte ich
mich zu entsinnen , der uns Schülern Anlaß gab , sein Urteil
oder sein Gerechtigkeitsgefühl anzuzweifeln . Nur er hatte
etwas an sich , dem wir auswichen . Seine große Gestalt ,
zu schmal in den Schultern und sein spitzes , langes Ge¬
sicht mit dem Spitzbart eines Marineoffiziers , ließen uns
die Tür schließen , wenn es möglich war , ihm zu entgehen .
Und wenn einmal etwas vorgekommen war , ein Dummer -
jungen st re ich gesühnt oder ein Streit geschlichtet werden
mußte , und die letzte Instanz nur noch das Konferenzzimmer
beim Direktor war , dann sahen wir den Sünder mit tief¬
gefühltem Mitleid dorthin gehen , weil wir mußten , wie er
unter den durchbohrenden , kalten Blicken des Direktors un¬
barmherzig sich zur Schuld bekennen würde . Diese nieder -
zwingenden Blicke waren einfach nicht zu ertragen , unter
ihnen brach der verstockteste Sünder zusammen . Wir
fürchteten sie mehr als seine Worte , die bisweilen schneidend
wie Peitschenhiebe waren , und dann auch wieder gütig und

Eines Tages kam die traurige Botschaft , die Eltern
unseres Schulkameraden Heinz Gruber , einer der tüchtigsten" nd besten der Tertia , wären beide verunglückt und er nun
Bollwaise . Sein weiterer Besuch des Gymnasiums war
-1 - ’ n, _ Srn9e gestellt . Drei Wochen vergingen , dann er -
schien Gruber doch wieder zum Unterricht . Der sonst io
lebenslustige Junge war müde , gedrückt und ganz in sich
zeAnirscht . Wir sagten nichts zu ihm . Wir konnten es ein -
Wch nicht , weil wir nicht wußten , wo und wie wir den hart «
geprüften Schulkameraden trösten sollten . Apathisch folgte
er dem Unterricht , einen Tag , noch einen zweiten und am

beiseite
" Ö ’" ' " Äcr ' ting » nd mich in der großen Pause

. Eine 211 mute Unsterbttchteit
Von Max Jungnickel .

wie ein Traum . Sie trug wieder das dunkelblaue
Kleid zur sichtbaren Enttäuschung ihrer Familie .

„ Asta ist nicht in ihrem Zimmer . Es muß etwas
mit ihr geschehen sein . ~ Was kann man nur tun ? "

Sie vergaß , daß niemand von den drei anderen wußte ,
um was es bei Asta ging , was ihr Unglück war , so daß
also auch niemand einen Rat zu geben vermochte .

Aber Hertha meinte gefühlsmäßig : „ Vielleicht ist sie
zu Hans - Jochen gegangen ? "

„ Zu Hans -Jochen ? Nein !"

„ Aber Muttel , es ist doch Weihnachten ! Und er ist
ihr Kind . Da geht sie doch gewiß zu ihm ! "

Ob das richtig war , was das Kind da mit gesun¬
dem Verstand folgerte ? Aber es konnte doch nicht fein !
Asta in Sendlings Haus . . . ?

„ Mutter , hat der Fernsprecher nicht geklingelt ? "

fuhr Klaus - Dieter auf . Wirklich , das Telephon schrillte
abermals .

„ Gnädige Frau ! Hier ist Owen Sendling . Asta ist
soeben besinnungslos in mein Haus getragen worden .
Ich weiß mir nicht zu helfen . Gnädige Frau , wenn es
nicht zuviel verlangt ist , bann kommen Sie doch bitte
hierher . Es ist zwar Heiligabend und Sie haben Be¬
such . aber -- - bitte , kommen Sie !“

Dorothea hatte eine rasche Zusage gegeben und legte
wie betäubt den Hörer auf . Asta war wieder in
Sendlings Haus ? Nach allem , was geschehen war ,
hätte Dorothea eher an den Untergang der Welt ge¬
glaubt , als daß dieser Manu , der in grausamer Wut
Frau und Kind vor die Gerichte gezerrt hatte , seine
Frau noch einmal in sein Haus lassen würde . Asta in
Sendlings Haus ? Ja , darum waren die Spielsachen

„ Gert "
, sagte Dorothea — totenbleich vor innerer

Erregung „ im Wohnzimmer ist der Tisch bestellt . Aber
ihr müßt allein essen . Asta ist krank . Asta ist vor Send¬
lings Tür besinnungslos zusammengebrochen . Ich mutz
sofort zu ihr .

" Sie vergatz vollkommen , daß er nicht
wissen konnte , was mit Asta und Sendling eigent¬
lich war .

„ Ja , geh nur , wenn du mutzt
"

, erwiderte Andrees .
„ Kinder , nicht zu spät ins Bett , hört ihr !"

ermahnte
sie noch . Und zu Hertha gewandt : „ Morgen ist doch
dein großer Tag ! Da mutzt du frisch sein !"

„ Ja , Mutter "
, gelobte die Kleine .

„ Ick ) werde sie selbst ins Bett bringen ! " Andrees
hatte es früher einmal getan , als die Kinder nod ) ganz
klein waren : später kümmerte es ihn nicht mehr . „ Unb
bann warte ick) , bis bu kommst !"

„ Nein , nein , Gert , ich weiß ja nicht , wie spat es
wirb .

"

„ Gleichviel , Dorothea , ich warte ! "
•>

Während Dorothea ben Lichterbaum anzündete ,
hatte Asta Sendling einen verzweifelten Entschluß ge -
laßt . Wie ? Sie sollte dabei sein , wenn Dorothea mit
ihren Kindern und mit ihrem Mann ja , mit allen
dreien Weihnachten feierte ? Nein , o nein , nur das
nicht . Das ertrug sie nicht .

Auf dem Tisch standen noch die Spielsachen für
Hans - Jochen . Sie wollte ihm nun sein Christkindchen
selber bringen . Oh , sicher durfte sie das , sie mußte es
sogar , sie war doch seine Mutter . Mütter mutzten immer
zu ihren Kindern dürfen . Und wer eine Mutter von
ihren Kindern trennen wollte , war ein Verbrecher . . .

„ Irgendwo wurde „ Stille Nacht , heilige Nacht
"

ge¬
spielt . Stille Nacht , heilige Nacht , in der das Kind ge¬
boren ward ! Auch sie hatte ein Kind geboren — tief
in der Nacht , in vielen Schmerzen , dem Tode nahe .
Auch sie hatte ein Kind Ob aber Hans -Jochen , der süße ,
kleine Kerl , überhaupt noch von seiner Mutter etwas
wußte ?

Asta stahl sich davon , während Dorothea aus der
kleinen Treppenleiter stand , um die höchsten Kerzen an «
zuzünden . Die Wohnungstür klappte lautlos . Draußen
im kalten Treppenhaus erst entdeckte Asta , daß sie im
Hauskleid — ohne Mantel , Hut und Pslz gegangen
mar . Aber sie ging nicht mehr zurück . Ein zweites Mal
konnte Dorothea aufmerksam werden .

( Fortsetzung folgt .)

„ Ich möchte euch beide nachher mal allein sprechen , hört
ihr , aber sagt bas niemand !" Wir nickten und waren damit
einverstanden .

3n einer verschwiegenen Ecke in der Nähe des Gym¬
nasiums stand er uns bann gegenüber , das Gesicht grimmig
und verbissen verzerrt .
.. . . » Also , ihr seid doch meine Freude , ihr gebt mir das
Wort über das , was ich euch jetzt sage , unbedingt zu
schweigen !"

Wir ahnten nichts Böses . Wir gaben ihm — und
wer tat es als Schüler nicht leicht — bas Wort . Er ritz sich
bann die Mütze vom Kopf unb feine Stirn lag in tiefen
Falten . Trotzig preßte er zwischen ben Zähnen hervor :

„ Ich türme morgen , vielleicht noch biefe Nacht , habt ihr
verstanben ? Euch kann ich das ja sagen !"

Kersting stemmte die Arme in die Hüften : „ Mensch ,was willst du ? . . . Türmen . . . warum . . . wow . . .
wohin . . . ? “

Um Grubers Mund zuckte es ironisch .
» Der Bentz ist mein Vormund geworden . . . ausgerech¬net der Gentz !" Er schluckte würgend und drängte gewaltsamdie Tranen zurück . „ Und morgen muß ich in sein Haus ! Die

auf der Bormundschast haben mir gesagt , ich müßte das und
Mich seinen Anordnungen fügen ! Aber ich will nicht ut
sh.entz , zu dem . . . ? Rein ! Das halte ich nicht aus ! Ichtürme . . . nach Hamburg oder Bremen und dann irgendwo
Ü- <)' lf,u » h weg - - - Ich habe noch zwanzig Mark fürdie Bahnfahrt !"

Herrgott , was tat uns in diesem Augenblick der kleine
Bruder leid ! Ja , wir tonnten ihm das nachempfinden , zu
Bentz ins Hans , zu dem strengen , unnachsichtigen Direktor !
Grausam war das ! Kersting und ich sahen uns verstehend
an und auf einmal packte Kersting Gruben fest an den
Schultern :

„ Höre mal , das wirst du nicht tun ! Das ist Blödsinn !
Du wirst nicht türmen , du machst dich unglücklich , Heinz , un¬
glücklich für dein ganzes Leben ! Das kannst du nie wieder
gutmachen ! Beiße die Zähne zusammen , die paar Jahre , wo
" dich unter der Fuchtel hat , vergehen und aus dir wird
dorn was , gerade aus dir . . . !" Dabei sah er Gruber
mitleidig unb doch wieder fest und entschlossen an .

. .. Heinz hatte die Hände zu Fäusten geballt . Am ganzen
Körper zitterte er . unb bann wehrte er sich mit allen Argu¬
menten . Kersting unb ich wiberleglcn ihm alles , was er
vorbrachte . Ich weiß nicht , woher wir in biesem Augenblick
die Reife hernahmen , Gruber unbedingt von seinem Vor¬
haben abzubringen .

Und immer wieder schluckte er würgend und begehrte
unruhig auf , es bestimmt bei Bentz nicht aushalten zu
können . Schließlich gelang es uns , ihn soweit zu bringen ,es einmal einige Tage ober Wochen zu versuchen . . . unb
bann war ja immer noch Zeit zum Türmen ! Das versprach
er uns enblidj nach einer langen unb bitteren Aussprache .

Die Wochen und Monate , ja , die Jahre vergingen .
Gruber hat mit Kersting und mir niemals wieder von feinem
einstigen Vorhaben gesprochen . Er ist bei dem strengen ,
unnachsichtigen Direktor geblieben unb wir haben ihn
sonderbarerweise nie gefragt , wie es ihm gefiele unb ob er
es aushalten könne . Eine eigentümliche Furcht hielt uns
immer davon ab . Er wurde nur recht still unb verschlossen ,den Kameradenkreis mied er bald ganz . Die Prima brachte
unsere Trennung .

Erst der Rechtsanwalt Dr . Gruber öffnete mir später
einmal fein Herz :

„ Bentz , ja , das war ein Mann ! Rach einjähriger , junger
Ehe verlor er derzeit seine geliebte Frau . Ein Jahr später
seinen einzigen Jungen , und bann ljat er seine Ausgabe
nur noch darin gesehen , vom Schicksal schwer getroffenen

Eine Amsel ! Unb fliegt von der Brust des Meldeläufers ,
fliegt singend auf . Den Schnabel gerötet . Jubelt in die
Sonne . Immer singend überm Wald . Als ob der Vogel einen
Tropfen Melodien aus dem Soldatenblut gehascht hat . (Ein
kleiner Vogel singt sich der Sonne zu mit einem Tropfen —
Menschenblut in der Kehle . *

Ich kann dieses lebendige Symbol nicht vergessen . Streut
bet Vogel nicht , eine Minute lang , den Traum und die Sehn¬
sucht und die Liebe des toten Meldeläufers über Wiesen und
Wald ? Ja , so ist es wohl . Er teilt es den Bäumen
und Gräsern und Winden mit . Und sie tragen es weiter ,
erzählen es von Gras zu Gras , von Welle zu Welle , über
Rußland hinaus , nach Deutschland hinein und flüstern es
durch die Heimattiire des gefallenen Meldeläufers .

Und die Herzen , die zuin toten Soldaten gehörten , die
feinen Atem fühlten und feinen Blick sahen , verwaisen und
verwahren einen Herzension des Gefallenen wie einen Schatz .
(Eine Minute Unsterblichkeit trug eine Amsel über einen
russischen Morgenwald .

Wir kriechen vor , etwa tausend Meter . Wie graue Hasen .
Nach einer Weile fangen die Granaten an zu hacken . Wir
springen auf und taufen los . Als wir im Graben stehen ,
fangen die Russen an zu stürmen . Wir stehen , Bewehre im
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